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Primaria
Sekundaria

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wur-
de bei der Aufzählung von Personen und 
Personengruppen teilweise auf die gleich-
zeitige Verwendung männlicher und weib-
licher Sprachformen verzichtet.

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichwohl für beiderlei Geschlecht.
Aus den gleichen Gründen wurde auch die 

Angabe von Titeln und akademischen Gra-
den durchgehend vermieden.

Das DAVINCI-Team hat diese Zeitung nach 
bestem Wissen gestaltet. Sollte dennoch 
der eine oder andere Fehler vorhanden 
sein, möchten wir uns im Vorhinein dafür 
entschuldigen.

Marcus Martschitsch
Bürgermeister der Stadt Hartberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Bürgermeister der Schulstadt Hart-
berg danke ich den Verantwortlichen und 
dem gesamten Lehrkörper unter den Lei-
terinnen Eva Rappold, Julia Pfeifer und 
Marianne Gande herzlich für ihr erfolg-
reiches Wirken.

Die Stadtgemeinde Hartberg und die DA-
VINCI - Bildungseinrichtungen blicken 
auf eine langjährige, fruchtbare Koopera-
tion im Sinne unserer Kinder und Jugend-
lichen zurück. Dieses Schulangebot mit 
seinem in Hartberg einzigartigen pädago-
gischen Fundament ist in jeder Hinsicht 
eine Bereicherung für den Bildungsstand-
ort Hartberg und seinen „Campus“: Im 
Rahmen dieses innovativen Schulmodells 
entwickeln die lokalen Bildungs- und Be-
treuungseinrichtungen ein optimales Bil-
dungs- und Freizeitprogramm. Das auf-
einander abgestimmte Gesamtangebot 
umfasst neben klassischen schulischen 
Bildungsangeboten auch Instrumental-
unterricht, Mannschaftstraining, mo-
dernste Sporteinrichtungen, Mittagessen, 
Nachmittagsbetreuung, viele spannende 
Zusatzangebote und Unterstützung bei 
persönlichen Problemen. Im Rahmen 
dieses umfassenden Konzepts werden die 

Potentiale und Talente von Kindern und 
Jugendlichen also umfassend erprobt 
und entwickelt. 

Die in Hartberg betreuten Kinderkrip-
pen – und Kindergartenkinder, Schü-
lerinnen und Schüler sollen sich wohl-
fühlen und mit Begeisterung lernen. 
Die DAVINCI - Bildungseinrichtungen 
und Betreuungsangebote sind bereits 
für sich genommen außerordentlich, 
sind zudem aber auch ein maßgeblicher 
Baustein des Hartberger Campus-Ange-
bots.

Ich danke für die überaus engagierte 
Bildungs- und Betreuungsarbeit, die 
hier geleistet wird und wünsche für die 
Zukunft weiterhin viel Erfolg!

Herzlichst,

Ihr 
Marcus Martschitsch

Kinderkrippe
Kindergarten

Bildung - die nachhaltigste Investition für ihr Kind

Education - the best investment for your child
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Stefan Lorenzoni
Geschäftsführer der 
Stadtwerke/oekopark 

Namens der Stadtwerke und des oeko-
parks Hartbergs darf zu einem weiteren 
erfolgreichen Schuljahr gratuliert wer-
den. 

Dank moderner Lehrkonzepte und -me-
thoden gelingt es den engagierten Päda-
gogInnen unter der Leitung von Eva Rap-
pold, Julia Pfeifer und Marianne Gande, 
die ihnen überantworteten Kinder & Ju-
gendlichen zu eigenverantwortlichen, 
wissbegierigen und sozial intelligenten 
Menschen reifen zu lassen.

Diese Bedachtnahme auf freudvolles 
Lernen verbindet das Schul- und Betreu-
ungsangebot der DAVINCI-Bildungsein-
richtungen mit jenem des oekoparks: Die 
interaktive, positiv besetzte Vermittlung 
von Inhalten ist sowohl in der DAVINCI- 
als auch in der oekopark-„DNA“ fest ver-
ankert.

Besonders hervorheben möchte ich da-
bei die Einbindung des Unterrichtsfa-
ches „Bionik“, die österreichweit wohl 
ihresgleichen sucht. Wir sind sehr stolz 
darauf, dass eines der prägendsten oeko-
park-Themen auch Eingang in die Lehr-
pläne der Schule gefunden hat.

Dass das hier praktizierte Pädagogik- 
und Bildungskonzept funktioniert, be-
weist die hohe Nachfrage nach Schul- 
und Betreuungsplätzen. Wir wünschen 
der DAVINCI-Schule und Kinderkrippe 
weiterhin viel Erfolg und so regen Zu-
spruch – in diesem Sinne freuen wir uns 
auf die gemeinsame positive Entwick-
lung dieses wichtigen Bildungspfeilers 
am oekopark Hartberg!

Herzlichst, 
Stefan Lorenzoni

Elisabeth meixner
Bildungsdirektorin Steiermark

„Die Erde ist nicht nur unser gemeinsames 
Erbe, sie ist auch die Quelle des Lebens.“

DALAI LAMA

Den Schulschluss nehme ich wie gewohnt 
zum Anlass, Ihnen herzlich für Ihren 
großartigen Einsatz für unsere Schüler/
innen zu danken.

Gerade der Lehrberuf hat viele Bereiche 
zu bedienen. Nicht nur fachliche Kennt-
nisse, sondern auch kritisches Refle-
xionsvermögen und die selbstbewusste 
Meinungsäußerung sollen in der Schule 
von den Lehrer/innen vermittelt werden. 
Diese wichtigen Aufgaben haben Sie, 
geschätzte Pädagog/innen, im Rahmen 
Ihres Unterrichts wieder einmal bestens 
erfüllt.

Ein Thema, das speziell die letzten Wo-
chen alle sehr beschäftigt hat, ist der Kli-
maschutz. Dies zeigt sich auch in diversen 
Aktionen, die viele Schüler/innen gesetzt 
haben. Sie haben sich für eine nachhal-
tige Zukunft unserer Umwelt engagiert 
und sich mit gesellschaftlich zentralen 
Fragestellungen auseinandergesetzt.
Unter anderem bieten sich neben vielen 

von Ihnen in die Wege geleiteten Pro-
jekten vor allem die letzten Tage vor 
Schulschluss an, sich dem Klimaschutz 
mit all seinen Facetten, wie regionale 
und saisonale Ernährung, Müllvermei-
dung und Mülltrennung, Mobilität und 
fossile Brennstoffe, globale Erderwär-
mung und Möglichkeiten im regionalen 
Umfeld, anzunehmen.

Ich rege an, diese Themen aufzugrei-
fen und mit Ihren Schüler/innen zu er-
örtern. Unterstützen Sie weiterhin den 
bewussten Umgang mit unserer Umwelt 
und den begrenzten Ressourcen unserer 
Erde und machen Sie weltweite Zusam-
menhänge ebenso sichtbar wie die Ver-
antwortung jedes einzelnen Menschen 
hier in unserer wunderschönen Steier-
mark.

In herzlicher Verbundenheit und mit ei-
nem aufrichtigen Dankeschön für Ihren 
wertvollen Einsatz – Ihnen allen einen 
erholsamen Sommer.

Ihre Elisabeth Meixner
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Patricia Freithofnig
Bildungsbeauftragete der 
Diakonie de La Tour

Leonardo da Vinci – ein Mann will alles 
wissen…

Als uneheliches Kind im Renaissance-Zeit-
alter geboren, beherrschte Leonardo da 
Vinci kein Latein und kein Griechisch und 
so blieb ihm der Zugang zu den Schrif-
ten der großen Philosophen, Mathemati-
ker und Naturwissenschafter der Antike 
verwehrt. Was als scheinbarer Nachteil 
begann, entwickelte sich jedoch zu sei-
nem Vorteil: Unbelastet durch diesen 
Wissensschatz war Leonardo da Vinci da-
von überzeugt, die Natur und alle Dinge 
durch Beobachtung am besten begreifen 
zu können. Und so hielt er es auch für 
möglich, dass sich die alten Griechen und 
Römer geirrt haben könnten. Deshalb 
wird er auch als erster moderner Denker 
und Philosoph der Geschichte erachtet.

Eine Auswirkung seiner geringen Bildung 
war auch, dass er nie korrigiert wurde 
und als Linkshänder von rechts nach links 
schrieb. Ein erstes Zeichen seiner Beson-
derheit. Als Kind, das hauptsächlich in 
der Natur aufwuchs, interessierte sich 
Leonardo besonders für die Bewegungen 
des Wassers, die Anatomie der Tiere und 
die Magie des Fliegens. So entstand eine 
seiner größten Leidenschaften, die Ent-

Andrea Broschwitz
Fachbereichsleitung Kindergarten

susanne herker
Hochschulprofessorin KPH Graz

DAVINCI Schulen dienen als Vorbild 
für die KPH Graz

Unter dem Motto „Jenaplan an den 
Schnittstellen“ trafen sich am 14. März 
2019 Absolventinnen und Absolventen 
des Hochschullehrgangs für Jenaplan-Pä-
dagogik sowie Interessierte an der Jena-
plan-Pädagogik zum regelmäßig stattfin-
denden Austausch. Erfahrungsberichte 
aus dem Kindergarten, der Volksschule 
sowie der Sekundarstufe  zeigten Ent-
wicklungsstränge auf und machten Ge-
lingensbedingungen an den Schnittstel-
len transparent. Ein Beispiel gelingender 
Transition vermittelte die Vorstellung des 
Schulkozepts der DAVINCI Schule Hart-
berg. Das pädagogische Konzept dieser 
Einrichtung orientiert sich an den Leitli-
nien der Jenaplan-Pädagogik und wurde 
vom Kindergarten bis zum Ende der Se-
kundarstufe durchgängig konzipiert.

Die DAVINCI-Schule ist seit einigen Jah-
ren eine wichtige Partnerschule inner-
halb des Jenaplan-Netzwerkes der KPH 
Graz. Das Kollegium mit seinem Re-
formwillen zeigt anderen schulentwick-
lungsinteressierten Schulen, dass eine 
Grundorientierung an den Bedürfnissen 
der Kinder nach klaren Strukturen, in-
dividuellen Gestaltungsmöglichkeiten 
sowie einer hohen Begabungs- und In-
teressensorientierung die Lerngemein-
schaft Kinder-Eltern-Lehrpersonen 
stärkt. Nur weiter so!

wicklung einer Flugmaschine, um dem 
Menschen auch das Fliegen zu ermög-
lichen.

Viele zeitgenössische Erfinder und Ge-
nies, wie z.B. Bill Gates, preisen seinen 
Forschergeist, seine unermüdliche Be-
obachtungsgabe, die er zu Papier brach-
te und vor allem seine Neugier.

Doch nicht jeder muss ein Universal-
genie werden. Wenn es etwas gibt, das 
wir in unseren DAVINCI-Bildungsein-
richtungen ermöglichen, herausfordern 
und begleiten möchten, dann ist es die-
se Neugier und Beobachtungsgabe. Mo-
derne Lern- und Lehrkonzepte dienen 
als Grundvoraussetzungen, dass Kinder 
ihre Fähigkeiten entdecken und entwi-
ckeln lernen. 

In unserem Werteverständnis muss die-
ser Forschergeist auch begleitet sein 
von ethischen und moralischen Grund-
sätzen. All das zu begleiten und zu för-
dern ist uns ein Herzensanliegen.
Wir freuen uns über das Vertrauen in 
unsere Bildungseinrichtungen und dar-
über, Ihr Kind auf dieser Entdeckungs-
reise begleiten zu können!  
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Wegweisend für eine gute Zukunft der 
jungen Generation

Nomen est Omen – was Namensgeber 
Leonardo da Vinci vor 500 Jahren im Be-
reich der Naturwissenschaften und Kunst 
vollführt hat, ist für unseren Bereich in 
der Pädagogik vorbildhaft.

Die gesellschaftlichen Veränderungen der 
letzten Jahrhunderte, vor allem im Be-
reich der Digitalisierung und Automati-
sierung in den letzten Jahren, erfordern 
immer wieder neue Lösungen und stellen 
komplexe Anforderungen an die heutigen 
Bildungseinrichtungen.

Die privat geführten DAVINCI – Schulen 
und Kindergärten unterstehen der Diako-
nie de La Tour und  können den Vorteil für 
sich beanspruchen, durch die freie Wahl 
der Lehrpersonen, eine Jena-Plan ausge-
richtete Unterrichtsmethode und durch 
die zusätzliche Unterstützung der Infra-
struktur der Diakonie optimale Grund-
vorrausetzungen für einen optimalen 
Rahmen für die Jugendlichen zu sorgen.

Bilingualer Unterricht mit der ständigen 

Präsenz eines Native Speakers erfüllen 
die Mindestanforderungen für die zu-
künftige Arbeitswelt und erleichtern den 
Einstieg in die Zukunft.

Die Arbeit in Kleingruppen ermöglicht 
einen individuellen bzw. differenzierten 
Zugang und dadurch viel mehr Zeit für 
den einzelnen Schüler.

„Respektvoll miteinander“ ist ein Leit-
spruch unserer Bildungseinrichtung und 
wird im täglichen Schulalltag in allen Be-
ziehungen gelebt. Daraus resultiert ein 
ruhiger, achtsamer Schulbetrieb, der kei-
nesfalls den in den Medien kolportierten 
Fakten entspricht. 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit und unse-
rer Überlegungen steht immer der junge 
Mensch – und es ist für unser gesamtes 
Team eine Freude, diese Ausbildung maß-
geblich mitgestalten zu dürfen.

Als Privatschule stellen wir natürlich ei-
nen erhöhten Anspruch, diesen aktiv zu 
optimieren.

Um die drängenden Fragen der Gegen-

EVA RAPPold
Leitung Kinderkrippe und 
Kindergarten

Julia pfeifer
Leitung Primaria

Marianne Gande
Leitung Sekundaria

wart bzw. der Zukunft lösen zu können, 
bekennen wir uns zum humanistischen 
Modell der Zukunft – dem „Humanismus 
4.0 „– einem ganzheitlich denkenden, ko-
operativen Menschen.

Nach dem Weltbild des Universalmen-
schen in der Renaissance – „Humanis-
mus 1.0“ – mit der Fokussierung auf den 
schöpferischen Aspekt und das Ego des 
Menschen, dem Geist der Aufklärung – 
„Humanismus 2.0“ – mit dem Fixieren 
des Menschen als rational denkendes We-
sen – „ Cogito, ergo sum – ich denke, also 
bin ich!“ und dem „Homo oeconomics“ –„ 
Humanismus 3.0“ – als menschlicher Teil 
einer künstlich geformten Leistungsge-
sellschaft  mit einer „Geiz ist geil!“ Men-
talität bleibt keinerlei Platz für unsere Fä-
higkeit zur Kooperation.

„Nur gemeinsam sind wir stark“ – das 
Leitmotiv des „Humanismus 4.0“

Derzeit wird mit den Verantwortlichen 
des Ökoparks Hartberg über die Erweite-
rung bzw. Neugestaltung der Schulräum-
lichkeiten diskutiert.

Wir möchten uns bei allen Eltern, Koope-
rationspartnern, Unterstützern und unse-
rer Trägerschaft, der Diakonie de La Tour 
für die gute Zusammenarbeit und das 
Vertrauen bedanken.

Auf eine weitere gute Zusammenarbeit! 
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WAS UNs Trägt
Leitgedanken der Diakonie de La Tour

„Was uns trägt“ ist  
der Versuch einer Antwort.

Die Leitgedanken sollen uns inspirieren 
und auch in bewegten Zeiten Orientierung 
geben. Wir laden Sie ein, sich damit aus-

einanderzusetzen und sie für sich zu 
übersetzen und umzusetzen. Lebendig und 

sichtbar werden sie erst in und aus
unserem gemeinsamen Tun.
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WORAN WIR UNS  ORIENTIEREN

UNSERE GRUNDWERTE
Der Mensch ist in seinem Sein

unantastbar und bedingungslos

angenommen. Der Wert eines

Menschen ergibt sich aus seinem

Sein und nicht aus seinem Tun.

Die Diakonie de La Tour leitet ihre

Werte aus dieser im christlichen

Glauben begründeten Würde des

Menschen ab:

Vertrauen
Wir wissen um unsere Fähigkeiten, sind 
uns unserer Grenzen bewusst und trau-
en uns und anderen die Bewältigung der 
Aufgaben zu.

Toleranz
Wir achten alle Menschen mit ihren un-
terschiedlichen Persönlichkeiten, Mei-
nungen, Kulturen und Religionen. 

Selbstbestimmung
Wir orientieren uns am Willen, an den
Fähigkeiten und an den Bedürfnissen
der Menschen.

Offenheit
Wir sind Neuem gegenüber
aufgeschlossen und reflektieren
Bestehendes konstruktiv.

Verantwortung
Wir sind achtsam gegenüber gesellschaft-
lichen Entwicklungen, wissen uns sozial 
benachteiligten Menschen verbunden 
und treten für ihre Bedürfnisse ein.

Qualität
Wir haben den Anspruch, die an uns ge-
stellten Aufgaben professionell und best-
möglich zu bewältigen.

Nachhaltigkeit
Wir richten unser Tun und Handeln auf 
langfristig wirksame soziale, ökologische 
und ökonomische Ziele aus.

UNSERE GRUNDWERTE
Der Mensch ist in seinem Sein
unantastbar und bedingungslos
angenommen. Der Wert eines
Menschen ergibt sich aus seinem
Sein und nicht aus seinem Tun.
Die Diakonie de La Tour leitet ihre
Werte aus dieser im christlichen
Glauben begründeten Würde des
Menschen ab:

wie wir zusammenarbeiten
Gemeinsam Zukunft gestalten

1. Respektvoll miteinander

Wir begegnen einander mit Respekt.
Im Umgang miteinander achten wir un-
terschiedliche Persönlichkeiten, Meinun-
gen, andere Kulturen und Religionen. 
Aufrichtigkeit und Verlässlichkeit, Beson-
nenheit und der Mut zur Auseinanderset-
zung sind für uns wichtige Werte in der 
Zusammenarbeit.

2. Orientierung geben

Es ist unser Auftrag, Orientierung zu ge-
ben. Dazu gehört, fachlich, ethisch und 
sozialpolitisch klar Position zu beziehen 
und Ziele zu formulieren.
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind durch ihr Verhalten beispielgebend.

3. Transparenz wechselseitig                                       
    gewährleisten

Gelingendes Miteinander beruht auf di-
rekter, sachbezogener, aktueller Informa-

tion und bewirkt Transparenz. Dabei gilt: 
Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter 
hat stets sowohl ein Recht auf Informa-
tion und Transparenz als auch die Pflicht, 
selbst zu informieren und Transparenz zu 
erzeugen.

4. Persönlich kommunizieren

Erfolgreiche Zusammenarbeit beruht auf 
kommunizieren, miteinander sprechen 
und einander zuhören. Das Gespräch, die 
Beratung und die Diskussion sind deshalb 
unerlässlich. 
Schriftliche Kommunikation hat eine er-
gänzende Funktion, indem sie Ergebnisse 
verbindlich und Vereinbarungen über-
prüfbar macht.

5. Verantwortung aktiv wahrnehmen

Zukunft gestalten bedingt die Übernah-
me von Verantwortung und das Treffen 
von Entscheidungen. Unsere Führungs-
kräfte setzen Prioritäten und sind auch 
in schwer überschaubaren Situationen 
handlungsbereit und entscheidungsfähig. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über-
nehmen ihrerseits Verantwortung für ih-
ren Tätigkeitsbereich. Dazu haben sie den 
Rückhalt der Organisation.

6. Prozesse bewusst gestalten

Das bewusste Entwickeln, Verbessern und 
Gestalten von Prozessen gehört für uns zu 
den wichtigsten Führungsaufgaben. Qua-
lität, Akzeptanz und Umsetzbarkeit von 
Ergebnissen sind abhängig vom Prozess, 
in dem sie entstehen. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind eingeladen, diese 
mitzugestalten.
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7. Beteiligung und Mitverantwortung
fördern

Wir sind bestrebt, die Kompetenzen, 
Kenntnisse und Erfahrungen von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern in unsere
Entwicklungsprozesse miteinzubinden. 
Wir fördern Eigeninitiative und Selbstver-
antwortliches Handeln.

8. Den Wandel als Chance begreifen

Wir respektieren die Tradition, in der wir 
stehen. Zugleich wissen wir, dass die Dia-
konie de La Tour als diakonisches Unter-
nehmen nur zukunftsfähig ist, wenn wir 
den Wandel als Chance begreifen und 
nutzen. Zum Gestalten von Zukunft ge-
hört deshalb, Querdenker zu ermutigen, 
neue kreative Ideen zu fördern und Frei-
räume zu schaffen, denn sie sind der An-
fang von Innovationen und 
Verbesserungen.

9. Rückmeldungen und Konflikte
konstruktiv nutzen

Wir fördern eine Kultur der gegenseitigen 
Rückmeldung und der konstruktiven Kri-
tik. Dazu gehört, dass Lob und Anerken-
nung zur Sprache gebracht werden. Dazu 
zählen aber auch die offene Ansprache 
von Problemen, Schwächen und Fehlern
sowie der konstruktive Umgang mit Kon-
flikten, denn sie ermöglichen Lernen und 
Entwicklung. 

10. Offenheit und Vernetzung nach in-
nen und außen

Wir blicken stets über den eigenen Be-
reich hinaus und generieren innerhalb 
und außerhalb der Diakonie de La Tour 
Wissen, Erkenntnisse und Erfahrungen. 
Die Kooperation bringt gegenseitige 
Unterstützung in der Umsetzung neuer 
Ideen und in der Bewältigung von Her-
ausforderungen.

Die Davinci Schulen sind Teilnehmer des  
EU-Programms „ERASMUS+“ !

Erasmus+ Schulbildung unterstützt 
grenzüberschreitende Kooperationen zwi-
schen Kindergärten, Schulen und anderen 
Institutionen mit Bezug zur Schule. 
Zudem fördert das Programm Lehr- und 
Lernaufenthalte von Kindergarten- und 
Schulpersonal sowie von Schüler/innen 
im europäischen Ausland.

Organisiert von der Stadtgemeinde Hart-
berg verbrachten die Vertreterinnen und 
Vertreter der teilnehmenden Schulen 
mehrere Tage in England, um das regio-
nale Schulsystem kennenzulernen und um 
an einem einzigartigen internationalen 
Erfahrungsaustausch im Bildungsbereich 
teilzunehmen.

Die DAVINCI Schulen Hartberg wurden 
dabei von Frau Andrea Schmidt vertreten.
Die Englische Grafschaft Kent ist die inno-
vativste und erfolgreichste Bildungs-Re-
gion Englands und impulsgebend in allen 
schulischen Belangen, Projekten und Ko-
operationen im In- und Ausland.
Wir sind dankbar und freuen uns, dass wir 
an diesem wertvollen Bildungsprojekt teil-
nehmen konnten!

Fazit: Die DAVINCI Schulen Hartberg sind 
auf einem sehr guten Weg, auch im inter-
nationalen Vergleich! 
     
        
https://erasmusplus.at/
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Abschlussfest 2018

Im Juni 2018 fand unser Abschlussfest 
unter dem Motto „ Im Zeichen der Über-
gänge“ statt. Spannende und lustige Bei-
träge aller Kinder, sowie die Übergabe der 

Kinder der Primaria an die Sekundaria  
und die Verabschiedung unserer Schüler 
der achten Schulstufe standen im Vorder-
grund.

Absolvierung der berufspraktische Tage

Achtung°Liebe - Workshop

Noemis Wunsch ist es Lehrerin zu werden. 
Um einen guten Einblick in dieses Berufs-
feld zu bekommen, verbrachte Noemi zwei 

Tage an der DAVINCI Schule und war vom 
Unterricht und den Kindern begeistert.

Im Rahmen des Biologieunter-
richts besuchte ein Doppelge-
spann des ehrenamtlichen, stu-
dentischen Vereins Achtung°Liebe 
die 4. Klasse Sekundaria. In einem 
den ganzen Vormittag andauern-
den Workshop setzten sich unsere 
Jugendlichen gemeinsam als auch 
geschlechtergetrennt mit Themen 
rund um Liebe, Sex und Beziehun-
gen auseinander.
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Besinnliche Adventandachten Adventfenstereröffnung am 19.12.2018

Ein herzliches Dankeschön an alle Kin-
dergarten- und Schulkinder für die wun-
derbare Gestaltung der Adventfensterer-

öffnung vor dem Modehaus Roth in der 
Hartberger Innenstadt.
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Adventkranzweihe Bausteine des Lebens 

Die kleinsten Bausteine des Lebens sind 
Zellen, und jedes Lebewesen besteht aus 
ihnen.  Die Schülerinnen und Schüler der 
2. Sekundaria haben zum Abschluss die-
ser Thematik im Biologieunterricht eigene 

Zellenmodelle gestaltet, um den Aufbau 
einer tierischen Zelle zu veranschaulichen. 
Zusätzlich wurde zu dieser Thematik noch 
fleißig mit den Mikroskopen gearbeitet.

Jedes Jahr findet in den DAVINCI Bil-
dungseinrichtungen eine gemeinsame 
Adventkranzweihe mit Herrn Diakon Hol-

lensteiner statt. Ob Groß oder Klein, alle 
sind mit Begeisterung dabei!
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Unsere Kinderkrippe

Seit 2017 freuen wir uns, eine Kinder-
krippe bei uns im DAVINCI Kindergarten 
eröffnet zu haben. Unsere neugestalteten 
Räumlichkeiten bieten unseren Krippen-
kindern eine großzügige Möglichkeit und 
genügend Platz, um sich frei zu entwi-
ckeln und spielen zu können. 
Neben Fingerspielen und Liedern, die bei 
uns gesungen und gespielt werden, ori-
entieren wir uns an der Pädagogik nach 
Emmi Pikler. Diese bietet uns die Möglich-
keit, das Kind am momentanen individu-
ellen Entwicklungsstand abzuholen und 
es bei seiner kindgerechten Entfaltung zu 
unterstützen. 

Passend zu den Jahreszeiten und Bräuchen 
werden auch bei uns in der Kinderkrippe 
schon Feste wie im Kindergarten gefei-
ert. Ein großes und aufregendes Ereignis 
für die Kinder ist zum Beispiel das Niko-
lausfest. An diesem Tag waren alle schon 
recht aufgeregt, denn der Nikolaus kam 
uns im Turnsaal besuchen. Bevor wir ihn 

aber herzlich Willkommen hießen, durf-
ten wir unseren Hartberger Mesner Sepp 
Fink bei uns begrüßen, der sich vor den 
Kindern zum Nikolaus „verwandelte“. An-
schließend hießen die Kindergartenkinder 
und wir, die Krippenkinder, den Nikolaus 
mit einem Lied herzlich Willkommen. Das 
Nikolausfingerspiel durfte natürlich auch 
nicht fehlen. Aber nicht nur wir hatten 
dem Nikolaus etwas mitgebracht, sondern 
auch er hatte etwas für uns. 
Zum Abschluss bekam noch jeder sein in-
dividuell gestaltetes Nikolaussackerl von 
ihm überreicht, welches mit einigen Le-
ckereien befüllt war. 
Die anschließende, verdiente Nikolausjau-
se konnte im gewohnten Gruppenraum 
mit selbstgemachten Germteignikoläusen 
genossen werden.

Thema Holz – Baum

In der Primaria beschäftigten wir uns im-
mer wieder mit dem Thema „Holz – Baum“ 
und sind schon im Herbst in den Wald ge-
gangen. Dort haben wir bunte Blätter ge-
sammelt und untersucht, aber auch die 
unterschiedlichen Samen gesammelt und 
diese den jeweiligen Bäumen bzw. Blät-
tern zugeordnet.
Weiter ging es mit der Frage: „Wovon lebt 
ein Baum?“ Gemeinsam haben wir uns 
verschiedene Sachbücher durchgesehen, 
um diese Frage zu beantworten.  

In einer weiteren Einheit haben wir das 
Quellen von Holz untersucht. Dazu schnit-
ten wir aus Furnierstreifen zwei Recht-
ecke in etwa derselben Größe, einmal in 
Längsrichtung der Holzfasern und einmal 

in Querrichtung der Holzfasern. In Zwei-
er-Teams befeuchteten wir diese Plättchen 
mit Hilfe einer Pipette und beobachteten 
die darauffolgende Reaktion. Wir waren 
alle recht erstaunt über die unterschied-
lichen Wölbungen!

Um dem Thema noch einen gewissen 
künstlerischen Anstrich zu verpassen, ha-
ben wir im Wald alte Zweige gesammelt, 
diese mit einer kleinen Astschere auf die 
passende Länge gebracht und danach mit 
Wolle zu Sternen gebunden. So konnten 
wir unsere eigene Weihnachtsdekoration 
herstellen!
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Besuch in der Modeschule Graz - Wettbewerb

Die Entwürfe von Melanie und Jana wa-
ren unter den zehn besten der gesamten 
Steiermark. Wir gratulieren herzlichst! 

Natürlich hatten auch die restlichen Mädls 
einen tollen Tag in der Modeschule Graz.

Bewegung und Sport in der sekundaria

Im Laufe des Jahres stehen Lauftraining, 
Schwimmeinheiten, Zirkeltraining, Ball-
spiele, Geräteturnen oder Hindernispar-

cours am Programm und die Kinder haben 
immer großen Spaß dabei!
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„Bienentage“

Das „Kuratorium Insekt des Jahres“, dem 
in Österreich der Naturschutzbund und 
die Österreichische Entomologische Ge-
sellschaft angehören, hat die Rostrote 
Mauerbiene (Osmia bicornis) zum Insekt 
des Jahres 2019 gewählt. 
Dadurch soll auf den dringendst notwen-
digen Schutz und die Bedeutung bestäu-
bender Insekten aufmerksam gemacht 
werden.
Aus diesem Anlass durften die 5. Klasse, 
die 6. Klasse und die 7. Klasse gemeinsam 
Projekttage unter dem Titel „Bienentage“ 
in der Schule erleben. 
Mit Hilfe von kreativen Gestaltungen und 

Basteleien wurde eine Informationswand 
in der Schule, sowohl zur Honigbiene als 
auch zu den Wildbienen, von den Kindern 
selbstständig erarbeitet. 
Außerdem wurde mit den Schülerinnen 
und Schülern gemeinsam ein Lippenbal-
sam mit Bienenwachs und ein kleines Bie-
nenhotel hergestellt. 
Als Abschluss unserer Projekttage wurde 
ein wesentlicher Beitrag zum Schutz der 
Wildbienen von den Kindern geleistet, 
nämlich die Bepflanzung einer bienen-
freundlichen Wildblumenwiese. 

Bildnerische Erziehung

Endlich wird es wieder wärmer, das Klas-
senzimmer wandert ins Freie und die Na-
tur verhilft den Kindern sich künstlerisch 
inspirieren zu lassen.

Themenbereiche: 
Schneidetechniken, geometrische Phan-
tasiefiguren, Wasserfarben-Drucktechnik,                    

Collagieren, Ölkreidemodelle, Nass-in 
Nass-Technik, Primamalerei, Schwamm 
und Spritztechnik und Schablonieren/
Granulieren.
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BIONIK in der Primaria

Am 8.2. hatte die Primaria die Gelegen-
heit in den Bionik-Unterricht der Sekun-
daria zu schnuppern. 
Herr Fank zeigte uns durch unterschied-
lichste Beispiele, dass sich die Fähigkeiten 
vieler Pflanzen in der Technik oder sogar 
in unseren Alltagsgegenständen wieder-
finden lassen.  
So konnten wir im Makroskop erkennen, 
dass der Klettverschluss von unseren Klet-

ten oder auch der Gleitschirm von dem 
Prinzip des Löwenzahns übernommen 
wurden. 
Abschließend durften wir sogar die Aga-
men (Echsen) näher betrachten. 
Danke für die wirklich lehrreiche und in-
teressante Stunde! ;-)

Buchvorstellungen in der Primaria

In diesem Semester legten wir in der Pri-
maria den Schwerpunkt besonders auf das  
Lesen. Die Kinder hatten die Möglichkeit, 
ihr Lieblingsbuch der gesamten Klasse 
vorzustellen. Dadurch findet einerseits ein 
Austausch unter den Kindern statt und an-
dererseits werden wichtige Kompetenzen 
für Präsentationen erworben. Gemeinsam 
legten wir Kriterien für eine gute Buchvor-
stellung vorab fest und lernten somit, re-

flektierte Rückmeldungen zu geben.
Von Einhörnern bis Harry Potter war alles 
dabei und die Kinder hatten große Freude 
beim Präsentieren. 
Wie echte Profis eben!  :-)
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„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das 
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ 
- Der kleine Prinz in der Sekundaria 

Von Oktober bis Mitte Dezember wurde 
in der 4. Klasse/8. Schulstufe „Der kleine 
Prinz“, das berühmteste Werk des franzö-
sischen Autors Antoine de Saint-Exupéry, 
fächerübergreifend im Deutsch- und Eng-
lischunterricht erarbeitet. Vorerst wur-
de das Buch im Unterrichtsfach Deutsch 
durchgenommen und Schlüsselthemen 
dieses Literaturklassikers wie z.B. Freund-
schaft, Verantwortungsbewusstsein und 
Menschlichkeit behandelt. Anschließend 
wurden die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klasse damit beauftragt, Portfolios 

zum Buch zu erstellen. Im Rahmen dieser 
Portfolios sollten Aufgabenstellungen zur 
Handlung, zu den Figuren, aber auch zur 
Grammatik erledigt werden. Hierbei war 
vor allem sauberes, sorgfältiges und krea-
tives Arbeiten gefragt. Die Ergebnisse die-
ser Arbeiten wurden den anderen Klassen 
vorgestellt und können sich mehr als se-
hen lassen. Untenstehend finden sich Aus-
schnitte aus den Portfolios von Jana Glatz, 
Paul Keimel und Leonie Rieger. 

Als fächerübergreifendes Projekt wurde 
auch in Englisch das Werk - „The Little 
Prince“ - in der 3. und 4.Klasse Sekunda-
ria behandelt. Anschließend besuchten 
wir die Schooltours Aufführung von Vien-
na‘s English Theatre in der Hartberghalle. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten das 
Stück „der kleine Prinz“ nun auf verschie-

denen Ebenen kennengelernt - einmal auf 
Deutsch, einmal auf Englisch, einmal als 
Theaterstück und auch als Verfilmung. Fa-
zit: Das Buch hat ihnen am besten gefal-
len! Lesen macht Spaß :-)   

Der menschliche Körper

Die Schülerinnen und Schüler der 1. Klas-
se begegnen erstmalig dem eigenständi-
gen Unterrichtsgegenstand Biologie und 
Ökologie. Einführend wurden erste Vor-
stellungen und Gedanken zu der Frage-
stellung „Was ist Biologie?“ gesammelt 
und anschließend die unterschiedlichen 
Kernbereiche erarbeitet. 
In diesem Schuljahr wird vor allem das 
Thema „Säugetiere“ im Fokus des Unter-
richts stehen. Inzwischen befinden sich 
die Schülerinnen und Schüler mitten in 
der Thematik „Der menschliche Körper“ 
und können dazu stolz ihre gebastelten 
Skelette präsentieren (siehe Bild oben). 
Der Körperbau und die richtige Körper-

haltung (siehe Beispiele unten)  sowie 
Übungen zur Stärkung der Rückenmusku-
latur bildeten bisher den Schwerpunkt.  

So solltest du deine Schultasche tragen:

Die obere Seite der Schultasche sollte eng 
an beiden Schulterblättern anliegen und 
die untere Seite sollte vom Becken gestützt 
werden.

Richtiges Heben - Falsches Heben Richtige Sitzhaltung - Falsche Sitzhaltung



EI
N

BL
IC

KE
 / 

IN
SI

G
H

TS

Bildung - die nachhaltigste Investition für ihr Kind Education - the best investment for your child

Digitale Grundbildung

Seit Herbst 2018 gibt es an allen Schulen 
der Sekundarstufe den Unterrichtsgegen-
stand „Digitale Grundbildung“. Dabei er-
werben die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzen in diversen Bereichen, bei-
spielsweise Digitale Kommunikation und 
Social Media, Betriebssysteme und Stan-
dard-Anwendungen, Mediengestaltung, 
Informations-, Daten- und Medienkompe-
tenz sowie Sicherheit im Internet.
 Ein weiterer Schwerpunkt ist außerdem 
das Erlernen des Zehnfingersystems, wel-
ches im weiteren Schul- und Berufsleben 
von großer Nützlichkeit sein wird. 

Durch den Ankauf neuer Laptops seitens 
der DAVINCI Schule ist man für diese 
Kompetenzvermittlung bestens gerüstet. 
Mit viel Begeisterung und Elan wurden 
bereits erste Anwendungen und Funktio-
nen erkundet. 
In der ersten Klasse wurde außerdem ein 
PC zerlegt, damit sich die Schüler und 
Schülerinnen mit der Hardware vertraut 
machen konnten. Unterstützt wurden sie 
dabei von unseren Experten Matheo und 
Mario aus der 4. Klasse, die ihnen mit viel 
Geduld die physischen Komponenten ei-
nes Computers zeigten und erklärten. 

Eislaufen mit der SEKUNDARIA und 
der 4. Klasse PRIMARIA
Am 20. Dezember 2018 veranstaltete die 
Sekundaria gemeinsam mit der 4. Klasse 
Primaria einen Eislauftag in Pinkafeld.

Es war ein lustiger und sehr schöner Tag 
auf dem Eis!

Ernährung und Haushalt

Die SchülerInnen aus der 4. Klasse sind 
bei der alljährlichen Kochprüfung mit vol-
lem Eifer dabei. 

Zur Auswahl stehen: Vorspeise mit Haupt-
gang oder Hauptgang mit Dessert.

Zeitplanung, Berechnung, ergonomisches 
Arbeiten und Sauberkeit stehen im Fokus!
Die Tischgestaltung mit einem ausgewähl-
ten Motto wird ebenfalls beurteilt.
Themenbereiche: Fasching, Italien, Ameri-
ka, China, Halloween,….
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The very hungry caterpillar

Im Englischunterricht der Primaria be-
schäftigten wir uns mit der Geschichte der 
kleinen Raupe Nimmersatt. Eifrig malten 
die Kinder alles, was die Raupe an den 
einzelnen Wochentagen gegessen hat. 

Anhand der Geschichte wurden die Wo-
chentage genannt und verschiedene Obst-
sorten wiederholt. Anschließend durften 
sich die Kinder ihre schönen Zeichnungen 
gegenseitig präsentieren. 

ERNTEDANK MIT VIELEN SINNEN

Die Schülerinnen und Schüler der 1. bis 
4. Primaria haben heuer in Religion Ernte-
dank mit vielen Sinnen erlebt. Es wurde 
gelesen und zugehört, gezeichnet, gero-
chen und gekostet, …
Plakate wurden gestaltet und wir haben 
uns für den Erntedankgottesdienst 

am Hartberger Hauptplatz vorbereitet. 
Ein herzliches Dankeschön an alle für jeg-
liche Unterstützung!
Ein paar Schnappschüsse aus dem Religi-
onsunterricht im Rahmen „unseres Ernte-
dankfestes 2018“.
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Ausflug zur evangelischen Kirche in Hartberg

Im Rahmen des Religionsunterrichts un-
ternahmen die Schülerinnen und Schü-
ler der 1. und 2. Klasse einen Ausflug zur 
evangelischen Kirche. Dort wurden die 
Unterschiede der evangelischen und ka-

tholischen Kirche erörtert sowie die Kirche 
besichtigt. 
Auf dem Nachhauseweg durften sich die 
Kinder und Jugendlichen ein Eis kaufen. 

Fossilienfunde in der 3. Sekundaria

Die Schülerinnen und Schüler erkunden 
die Entwicklungsgeschichte der Erde und 
der Lebewesen. Vor ca. 3,5 Milliarden Jah-
ren konnten sich erste einzellige Lebens-
formen entwickeln, und vor ca. 1 Milliarde 
Jahre vielzellige Lebewesen durchsetzen. 

Fossilienfunde ermöglichen, es die Exis-
tenz und deren Vorkommen belegen zu 
können.  Aus diesem Grund wurden auch 
folgende „Fossilienfunde“ im Klassenraum 
„ausgegraben“.

Jahresprojekt: Gesunde Jause im 
Davinci Kindergarten
Im vergangenen Herbst haben wir mit dem 
Projekt „GemeinsamGesundGenießen“ ge-
startet. Wir bieten den Kindern eine täg-
liche gesunde Jause an und die Kinder 
helfen bei der Zubereitung immer mit. Wir 
haben uns auf einen festgelegten Jausen-
plan geeinigt, der sehr abwechslungsreich 
gestaltet wurde. So kommt es, dass unse-
re Kinder jeden Morgen schneiden und 
schälen, messen und wiegen, rühren und 
diskutieren und einfach Spaß miteinander 
haben. Die Kinder haben eine erstaunliche 
Geschicklichkeit in der Handhabung von 
Werkzeug entwickelt. Obwohl wir heuer 
viele junge Kinder in der Gruppe haben, 
konnte nach kürzester Zeit jedes Kind sein 
Butter-Aufstrichbrot selber streichen und 
sich bei der Zubereitung der Jause betei-
ligen. Sie kennen viele Obst-und Gemüse-
sorten, aber auch Brotsorten beim Namen 
und erkennen sie blind. 
Die Nahrungsmittel für diese Jause be-
ziehen wir vorwiegend aus der Region 
und sie stammen vorzugsweise aus bio-
logischer Landwirtschaft. Von September 

bis November konnten wir noch frisches 
Obst und Gemüse aus unserem Kindergar-
ten-Garten ernten und genießen. Seit Ap-
ril können wir schon wieder diverse Kräu-
ter aus dem eigenen Garten abschneiden 
und die ersten Radieschen haben wir auch 
schon verkostet. In den drei Hochbeeten 
wachsen bereits unterschiedlichste Pflänz-
chen, die ausnahmslos von den Eltern mit-
gebracht und großteils von ihnen oder uns 
selbst gezogen wurden. 
Das Projekt „GemeinsamGesundGenie-
ßen“ wurde von Kindern (und Eltern) als 
durchwegs positiv empfunden. Sätze wie: 
„Kohlrabi hätte mein Sohn zu Hause nie 
gegessen“ oder „Meine Tochter fragt mich 
immer wieder nach Polenta“, hören wir 
öfter. 
Wie man beispielsweise aus Naturjoghurt 
ganz einfach Frischkäse machen kann, 
wollen auch viele wissen. Wir sagen es 
gerne weiter! 
Geht wirklich ganz einfach!
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Gruselgeschichten

Im Fach Deutsch hat sich die 2. Klasse Se-
kundaria ausgiebig mit dem Aufbau und 
dem Verfassen von Gruselgeschichten 
beschäftigt. In den letzten Stunden, wel-
che wir diesem Thema kreativ widmeten, 
entstanden tolle Geistersteckbriefe, Inter-
views mit Geisterjägern und sogar eine 
Sammlung von Geisterjäger-Profitipps.

Wir planen eine Stadt

Da im GW-Unterricht das Thema “Stadt” 
behandelt wurde, erhielten die Schülerin-
nen und Schüler den Auftrag, ihre eigene 
Stadt zu planen. In Kleingruppen wurde 
fleißig diskutiert, was es in der eigenen 

Stadt geben soll/muss. Anschließend ge-
staltete jede Gruppe ein Plakat und wählte 
einen Namen für die selbst geplante Stadt, 
die dann auch den Mitschülerinnen und 
Mitschülern präsentiert wurde. 

Ringelblumensalbe

Auch heuer wurde wieder eine Ringel-
blumen-Salbe von den Schülerinnen und 
Schülern der 3.Klasse Sekundaria, in Form 
eines zweisprachigen Projekts auf Deutsch 
und Englisch zubereitet. 

Die Ringelblumen-Salbe (calendula 
cream) ist ein beliebtes Pflege-Produkt 
und besonders für sensible und trockene 
Haut gut geeignet.

Lesefrühstück - Primaria

Start in den Schultag einmal anders…. 
Mit Tee, Obst und selbst mitgebrachter 
Jause und dem Lieblingsbuch begannen 
wir am 22.03.2019 unseren Schultag mit 

einem Lesefrühstück. Auf Decken, Pöl-
stern oder am Tisch wurde im Lieblings-
buch gelesen und dabei ein kleines, zwei-
tes Frühstück eingenommen. 
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Jahresthema Herzensbildung 

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das 
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“
Antoine de Saint-Exupery

Diesen Satz von Antoine de Saint-Exupe-
ry haben wir uns dieses Jahr im wahrsten 
Sinne des Wortes zu Herzen genommen. 
Vor allem im Bildungsbereich „Emotionen 
und soziale Beziehungen“ wurden An-
gebote gesetzt, die die individuellen Be-
dürfnisse der Kinder berücksichtigen und 
darauf eingehen. Ein respektvolles Mit-
einander und eine gute Gesprächs- und 
Konfliktkultur ist uns in der tägliche Ar-
beit besonders wichtig. Wir möchten, dass 
die Kinder Empathie und Rücksichtnahme 
entwickeln können. 
Damit ich weiß, wie es jemand anderem 
geht, muss ich jedoch zuerst wissen, wie 
es mir selbst geht. Welche Gefühle gibt es 
und wie heißen sie? Um das herauszufin-
den, hilft uns unsere Gefühlsleiter:
Wenn die Kinder am Morgen in den Kin-
dergarten kommen, führt der Weg oft so-
fort zur Gefühlsleiter und die Kinder

 bringen ihre persönliche Kluppe daran an. 
Somit haben die Kinder jeden Morgen die
Möglichkeit, ihren Gefühlen bildlich Aus-
druck zu verleihen. Daraus ergeben sich 
sehr interessante Gespräche. Einige Kin-
der haben sich auch für zu Hause so eine 
Gefühlsleiter hergestellt.

Herzlich willkommen im Davinci Kindergarten!

Wir sind ein Kindergarten zum Wohlfüh-
len- das Kind steht im Mittelpunkt unse-
rer Arbeit. Wir verbringen viel Zeit an 
der frischen Luft und bei uns wird neben 

Deutsch auch Englisch gesprochen. Unser 
Native Speaker Serena ist von Montag bis 
Freitag den ganzen Tag in der Gruppe und 
die Kinder lernen Englisch ganz nebenbei.

Holzzirkus - Primaria

Am heurigen Faschingsdienstag 
kam der „Holzzirkus“ zu uns in 
die Schule und mit eigens für 
Kinder adaptierten Werkzeu-
gen und Arbeitstischen wurden 
Schatzkisten bzw. Holzdampfer 
gebaut. Die Kinder wurden von 
geschultem Personal angeleitet, 
durften aber auch ihre eigenen 
Ideen miteinbringen. Die bei-
den Schulstunden verflogen wie 
im Fluge und alle Schüler hät-
ten gerne auch noch am Nach-
mittag weitergearbeitet ….

Der Nikolaus war auf Besuch
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Schnappschüsse aus dem Schulalltag nach dem 
Motto „Gespräch – Arbeit – Spiel – Feier“ 

Peter Peterson (1884 – 1952) entwickel-
te ein Konzept basierend auf den vier 
Bildungssäulen: Gespräch, Arbeit, Spiel 
und Feier.  Der Mensch wird in der Jena-
plan-Pädagogik als Einheit von Fühlen, 

Denken und Wollen (Petersen 2002, 38) 
verstanden. Diese Ansicht beeinflusst den 
täglichen Schulalltag und somit alle Unter-
richtsfächer sowie die Nachmittagsbetreu-
ung der DAVINCI-Bildungseinrichtung. 

HolzZirkus - SekundaRIa

Am 25.02.2019 war der Holz-Zirkus in der 
Sekundaria DAVINCI zu Gast. Die Kinder 
konnten bei diesem Workshop, bei dem 
sich alles um das Thema Holz dreht, boh-
ren, sägen, hämmern und vieles mehr. Mit 
viel Fleiß und Elan stellten die Schüle-

rinnen und Schüler Autos, Kalender und 
Schatztruhen her, die anschließend nach 
Belieben verziert werden konnten. Zum 
Abschluss gab es dann einen Holzführer-
schein als Belohnung für die tolle Arbeit. 

Gespräch & Arbeit Spiel

Feier
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Klimaschutz-Projekt 

Gemeinsam mit zwei Waldpädagogen ging 
es für die Primaria  in das nahegelegene 
Waldstück, um dort zahlreiche Informa-
tionen über das Thema Wald und Klima 
zu sammeln. Zusammen wurden alte und 
morsche Bäume gefällt, entastet und auf 
dir richtige Länge abgesägt. Danach wur-
den diese Stämme mit Muskelkraft zum 
Holzlagerplatz gezogen. Immer wieder er-
zählten die beiden Vortragenden spannen-
de Details rund um dieses Thema. Zum 
Abschluss wurde noch ein interessantes 
Sammelspiel gespielt, bei dem die Kinder 
auch ihr eigenes Fachwissen präsentieren 
konnten.

Kreativität 

Unsere Schülerinnen und Schüler sind 
künstlerisch sehr begabt, was nicht nur 
im BE-Unterricht zum Ausdruck kommt, 
sondern im täglichen Schulalltag. Die 
Kunstwerke bereiten nicht nur unseren 
Jugendlichen eine Freude, sondern auch 
wir Lehrpersonen sind sehr stolz auf unse-
re Schülerinnen und Schüler.  Dies schafft 
eine schöne Raumgestaltung unserer 
Lernumgebung. 

Monatsfeiern
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Unsere Angebote in der Nachmittagsbetreuung

Besonders am Nachmittag ist es wichtig, 
den Kindern genügend Freizeitaktivitäten 
und Alternativen anzubieten. Neben unse-
rer gemeinsamen Essens- und Lernzeit, so-
wie vielfältigen Spiel- und Sportangeboten 
in der Natur, haben die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit an unterschiedli-
chen Kursen teilzunehmen. Abwechslung 
steht in unserer Nachmittagsbetreuung an 
erster Stelle, um den Kindern unterschied-
lichste Erfahrungen und Kontakte zu er-
möglichen. 
Jeden Montag findet ein einstündiger 

Schachkurs bei Siegfried Posch statt, bei 
dem die Kinder durch logisch-räumli-
ches Denken von Grund auf das Schach 
spielen erlernen können. Donnerstags 
bietet sich die Möglichkeit, an Hip-Hop 
Kursen von Samy Böhner teilzunehmen. 
Zusätzlich ist unsere Native Speakerin 
Nicola Peniston-Bird einmal wöchent-
lich bei uns, um den Kindern auch außer-
halb des Unterrichts Kompetenzen und 
Kenntnisse in Englisch zu vermitteln. 
Ergänzend gibt es eine Kooperation mit 
der Musikschule Hartberg.

Opernausflug nach Graz mit der Sekundaria und 
der 4. Klasse primaria

Mit großer Begeisterung verfolgten die 
Kinder das Musical „Wie William Shakes-
peare wurde“.
Eine Kooperation mit Max Schubring, 
Wolfgang Adenberg und dem Next Liberty.

Werkunterricht in der sekundaria
1. und 2. Klasse: Holzlaterne mit 
Mosaiksteine

(Praktische Schiebe-/Stecksystem, ein-
facher Zusammenbau, Bodenplatte mit 
Kühlbohrung, leere Fenster sowie die Rah-
men sind beliebig gestaltbar mit Laternen-
folie und Mosaiksteine)

3. und 4. Klasse: Rosegger-Laterne

(Stilechter Bausatz, komplett mit Glasfalz-
leisten, hitzebeständigem Echtglas, Kup-
ferblech für Kerzenschale und Abdeckung 
und ein Kupferdraht für den Bügel)
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Exkursion der 4. Klasse

Ende April verbrachte die 4. Klasse der 
Sekundaria DAVINCI drei tolle Tage in Po-
dersdorf am See.
Am ersten Tag stand eine Stadtführung 
durch die burgenländische Landeshaupt-
stadt am Programm, bevor es am Nach-
mittag bei einer Kajaktour am Neusiedler-
see etwas nass und stürmisch wurde. Den 
Abend ließen wir bei einem Strandspa-
ziergang ausklingen.

Am zweiten Tag unternahmen wir eine 
ausgedehnte Radtour, die wir mit einer 
Führung durch das Dorfmuseum Mönch-
hof verbanden. Bei einer gemütlichen Pau-
se im Park von Schloss Halbturn genossen 
die Schülerinnen und Schüler ihre Jause.
Den dritten Tag verbrachten wir im Fami-
lypark in St. Margarethen, wobei der Spaß 
natürlich nicht zu kurz kam. Anschließend 
ging es wieder nach Hause. 

Wasserprojekt KLAR! der Stadtwerke Hartberg

Am 3. Mai besuchten uns Thomas Lattin-
ger und Hans Peter Killingseder in der Pri-
maria. Gemeinsam sprachen wir über die 
Eigenschaften von Wasser, erhielten Tipps 
und Tricks für heiße Tage und durften am 
Ende sogar unterschiedliche Wassersorten 
ausprobieren. Jedes Kind bekam abschlie-
ßend eine Urkunde und sogar ein Stofftier 
:-)

Schitage

Das Wetter meinte es gut mit uns und 
reichlich Schnee gab es auch!
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Referate 

In der zweiten Klasse Sekundaria haben 
wir gelernt, wie ein richtiges Referat auf-
gebaut sein sollte. Daraufhin wurde das 
Erlernte in die Tat umgesetzt und die 
Schüler und Schülerinnen referierten zu 
selbst ausgewählten Themen.
In der dritten Klasse Sekundaria haben 
wir uns mit Kriminalgeschichten beschäf-

tigt. Dies nahmen wir Zum Anlass, um Tat-
waffen, Opfer und Täter zu zeichnen und 
anschließend einen Aufsatz darüber zu 
schreiben. 
Mit einem selbst gestalteten Plakat rund  
acht Minuten lang über ein Thema ihrer 
Wahl.

tag der Sprachen

Auf Initiative des Europarats in Straßburg 
wird seit 2001 jedes Jahr am 26. Septem-
ber der Europäische Tag der Sprachen ge-
feiert. 
Zu diesem Anlass waren 2 Schülerinnen 
aus der HLW Hartberg zu Gast, die uns 
einige Grundlagen der Italienischen Spra-
che beibrachten.

Fakten zu Sprache
Wussten Sie schon?
Es gibt zwischen 6000 und 7000 Sprachen 
auf der Welt, die von 7 Milliarden Men-
schen in 189 unabhängigen Staaten ge-
sprochen werden. 
Es gibt etwa 225 indigene Sprachen in Eu-
ropa – rund 3 % aller Sprachen weltweit. 
Die meisten Sprachen werden in Asien 
und Afrika gesprochen. 

Sprachen sind miteinander verwandt wie 
die Mitglieder einer Familie. Die meisten 

europäischen Sprachen gehören zur gro-
ßen indoeuropäischen Sprachfamilie. 
Die meisten europäischen Sprachen lassen 
sich drei großen Gruppen zuordnen: den 
germanischen, romanischen und slawi-
schen Sprachen. 
In Russland (mit seinen 148 Millionen 
Einwohnern) wird die bei weitem größte 
Zahl von Sprachen gesprochen: Zwischen 
130 und 200, je nachdem, welche Krite-
rien angewandt werden.

Durch den Zustrom von Migranten und 
Flüchtlingen ist Europa heute größtenteils 
mehrsprachig. Allein in London werden 
etwa 300 Sprachen gesprochen (Arabisch, 
Türkisch, Kurdisch, Berberisch, Hindi, 
Panjabi etc.).

Quelle:
https://edl.ecml.at/Facts/LanguageFacts/
tabid/1859/language/Default.aspx



EI
N

BL
IC

KE
 / 

IN
SI

G
H

TS

Bildung - die nachhaltigste Investition für ihr Kind Education - the best investment for your child

Ökosystem Wald

Das Ökosystem „Wald“ ist derzeit das The-
ma der 2. Klasse Sekundaria im Unter-
richtsfach Biologie und Ökologie. Hierzu 
wurden ausgewählte, einheimische Na-
delbäume und Laubbäume kennengelernt 
und das Wissen mit einem Wald-Domino 
fixiert. Bei einem gemeinsamen Ausflug 
in den Wald wurde eine Waldschatzsuche 
veranstaltet, und anschließend wurden 
mit den gefundenen Schätzen Mandalas 
gestaltet (siehe Bilder unten).  Außerdem 
wurden die Schülerinnen und Schüler 

der 2. Klasse zu Spürnasen.  Sie können 
Fichtenzapfen anhand der Fraßspuren 
dem Speiseplan einer Maus, eines Eich-
hörnchens oder eines Vogels zuordnen. 
Ein weiterer Versuch wurde gemeinsam 
durchgeführt, wodurch unter anderem 
eine Funktion des Waldes (Wald als na-
türliche Klimaanlage) beobachtet werden 
konnte. Die Schülerinnen und Schüler 
haben außerdem Laubblätter gesammelt 
und ein Herbarium erstellt. 

Montag ist Waldtag im Davinci Kindergarten!

…… und diesen Waldtag lassen wir uns 
nicht gern wegnehmen. Weder von Wind 
und Regen, noch von irgendwelchen Ter-
minen. Die Gatschhose hängt schon griff-
bereit, die Gummistiefel stehen in Warte-
position. Auf geht es in den nahegelegenen 
Wald!
Dort gibt es jedes Mal viel zu entdecken: 
das Stein- und Teegeschäft wird in Kürze 

eröffnet, wir suchen nach dem Käfer, der 
schreiben kann und wir wollen wissen, ob 
der Schmetterling mit einem eingerisse-
nen Flügel noch fliegen kann. Außerdem 
weiß bei uns inzwischen ein jedes Kind, 
dass gegen gemeine Brennesselattacken 
Breitwegerich am besten hilft! Welch ein 
Segen, wenn es gleich darauf nicht mehr 
gar so weh tut! 
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Besuch des „Zauberers höchstpersönlich“ – Die 
Augen strahlten

„Weil Skifahren ist das Leiwandste“ 3,2,1 LOOOOOS! 

Backe, backe... Beim Holzzirkus waren Kreativität 
und Geschick gefragt

Beim 
Schwimmunterricht

Die Entstehung eines 
Kunstwerkes

Die Kleinsten unter sich
Digitale Grundbildung 

steht bei uns am 
wöchentlichen Programm

Besuch der Zahnfee

Alle präsentieren stolz die fertigen 
Insektenhotels.

impressionen
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In unserer Forschungswerkstatt im 
Unterrichtsfach Bionik 

Let´s speak english! ;-) Ob das wohl gut schmeckt?

In unserer 
Weihnachtsbäckerei im 

Kochunterricht

Zu zweit macht´s 
einfach mehr Spaß! ;-)

Zum Schutz der 
Wildbienen macht 

Gartenarbeit glücklich. 

In Kooperation mit der 
Stadtwerke Hartberg 

nahmen unsere Schüle-
rinnen und Schüler zur 
Problematik des Klima-
wandels beim Projekt 

„Klar“ teil

Ohmmm ? ;) 

Kleine Entdecker ganz groß

Spaß im Freien Starke Männer im Einsatz Unsere Eiskunstläufer

Lecker!Fasching Früh übt sich

Hallihallo Happy Birthday!

Girlspower Im Maxoom gibt es viel 
zu entdecken

Papierparty im 
Kindergarten

Wir experimentieren

Hurra, ich bin ein Schulkind!

Gemeinsam schaffen wir das!

Gartenkünstler der Zukunft Handwerker in spe Teamwork ist alles
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Unsere Modeexpertinnen haben 
eigene Entwürfe fabriziert

Unsere Tafelkünstler Urlaubsfeeling in Podersdorf Waldtag

Unsere NachwuchsgärtnerUnsere Küken in ihrem Nestchen

Wasserprojekt Wir feiern Wolkenbilder

Die 4. Klasse Sekundaria bei ihrem 
Klassenauslfug in Podersdorf

Diese Zahnbürsten wurden nicht 
zur Mundhygiene genützt ;) 

Fabelhafte Wesen unter sich 

nicola peniston-bird
Native speaker

1. What do you like most about your 
job?

The versatility and diversity -this job is de-
finitely anything but boring! It is also great 
to be able to work in my mother tongue, 
and I believe learning should be fun for 
both the children and the teacher. The ot-
her teachers in the school are also highly 
motivated and the team is fantastic. We 
are all individuals yet have the common 
goal that goes way beyond simply trans-
mitting knowledge. Values and social be-
haviour are also of utmost importance.

As the classes are much smaller than in 
most other schools, the children receive 
the individual attention they need in or-
der to discover and develop their poten-
tial. Some children need extra help with 
problem areas, others need extra challen-
ges to stretch their minds – all children 
are equally valuable.
Music also plays an important role in my 
life – I play the harp. My working hours 
leave me enough time to practice and pre-
pare for concerts. And of course, the chil-
dren love it when I take my harp to school 
and they can try it out!
These are all factors that make this a dre-
am job for me!

1. Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf am 
meisten?

Die Abwechslung und Vielseitigkeit – lang-
weilig ist es nie! Mir macht es riesig Spaß 
in meiner Muttersprache zu unterrichten 
und ich bin überzeugt, dass das Lernen 
den Kindern und den Lehrer/innen Spaß 
machen soll, wenn es von Erfolg gekrönt 
sein soll. Alle Lehrer/innen an der Schu-
le sind hoch motiviert und das Teamwork 
wirklich vorbildlich. Wir sind alle eigene 
Persönlichkeiten, haben das gemeinsame 
Ziel, mehr als nur Wissen „nach Lehrplan“ 
zu vermitteln. Das Vermitteln und Leben 
von Werten und sozialem Verhalten hat 
einen hohen Stellenwert bei uns.

Da die Klassen um einiges kleiner sind als 
in den meisten Schulen, bekommen un-
sere Kinder die Aufmerksamkeit, die sie 
brauchen, um ihr Potential zu entdecken 
und bestmöglich entwickeln. Dabei wer-
den sie je nach Bedarf sowohl gefördert 
wie auch gefordert.

Musik spielt auch eine große Rolle in mei-
nem Leben – ich bin Harfenistin. Meine 
Arbeitszeiten lassen mir noch ausreichend 
Zeit zum Üben und mich für Auftritte vor-
zubereiten. Und die Kinder sind natürlich 
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begeistert, wenn ich die Harfe in Schule 
mitnehme, und sie drauf spielen dürfen!

Für mich ist meine Tätigkeit Berufung und 
nicht nur Beruf!

2. What is the most difficult thing about 
your job?

Getting up early in the morning! Although 
I am an early bird, it can be tough - especi-
ally in the winter, where the trip can take 
twice as long!

2. Was ist das Schwierigste an Ihrem 
Job?

Das zeitige Aufstehen! Obwohl ich ein 
Morgenmensch bin, kann es mühsam 
sein, vor allem im Winter, wenn die Fahrt 
zur Schule witterungsbedingt manchmal 
doppelt so lange dauert!

3. What does a typical day in your job 
look like?

No day is the same, which makes my job 
really exciting! I really enjoy working to-
gether with the other teachers and we 
discuss the lessons beforehand. These 
depend on the age group and their re-
spective levels. I love reading with the 
children in small groups – this way I can 
concentrate on communication skills and 
pronunciation. Then there might be dic-
tation, looking at some grammar issue in 
more depth, discussing a topic in class… 
Learning without fear - encouragement, 
not criticism is the key! 

3. Wie sieht Ihr Arbeitsalltag aus?

Kein Tag gleicht dem anderen, was mei-
ne Tätigkeit spannend macht! Ich arbei-
te sehr gerne mit den anderen Lehrern 
zusammen, so besprechen wir stets im 
Vorfeld jede Stunde, orientieren uns an 
Aktuellem, sowie natürlich Altersgruppe 

und Können. Ich z.B. lese besonders ger-
ne mit den Kindern in Kleingruppen – so 
kann ich mich als Englisch Native Speaker 
auf die Kommunikationsfähigkeiten und 
die Aussprache konzentrieren. Manch-
mal gibt es ein Englischdiktat, oder einen 
Grammatikschwerpunkt, dann wieder 
eine Gruppendiskussion in der Klasse zu 
einem relevanten Thema. Lernen ohne 
Angst – Ermutigung, nicht Kritik ist dabei 
das Wichtigste!

4. Why did you choose a job with the 
Diakonie de La Tour?

From the moment I read the job descrip-
tion, I knew this was the job for me!
Wanted: Native speaker, who loves chil-
dren, is willing to think outside the box 
and interested in both traditional and al-
ternative teaching methods.

Well, here I am!

4. Warum haben Sie sich für die Diako-
nie de La Tour als Arbeitgeber entschie-
den?

Schon als ich die Anzeige las, habe ich ge-
wusst – das ist mein Traumjob!
Gesucht: Native Speaker, der/die Kinder 
liebt, bereit ist über den Tellerrand zu 
schauen und sich sowohl für traditionelle 
wie auch alternative Unterrichtsmetho-
den interessiert.

Nun, da bin ich!

Eltern der Schulabgänger erzählen…

Wer kennt unsere Schulabgänger besser 
als die Eltern – niemand, deshalb baten 
wir diese um eine Beschreibung und Fotos 
ihrer Kinder – herzlichsten Dank dafür !

Das gesamte Team der DAVINCIschule be-
dankt sich für das Vertrauen der Eltern, 
ihre Kinder ein Stück des Lebens begleiten 
zu dürfen.
Mit bestem Wissen und Gewissen nahmen 
wir unsere Aufgabe sehr ernst und hoffen, 
die Wurzeln der Jugendlichen für ihr wei-
teres Leben gestärkt zu haben.

Letztendlich hat aber jeder die Zügel für 
sein Leben selbst in der Hand – Verant-

wortung übernehmen und ein respektvol-
les miteinander sollen euch begleiten.

Wir wünschen aus tiefstem Herzen allen 
Schulabgängern einen erfolgreichen, posi-
tiven weiteren Lebensweg.
Gerne stehen wir mit euch weiterhin in gu-
ter Verbindung – wir sind stolz auf euch!

Alles Liebe und toi, toi :-)
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Ist schlank, brünett und liebt shoppen.Wenn sie mit ihren Freunden zusammen ist, machen sie sich gegenseitig die tolls-ten Frisuren. Sie hat mehrere Haustiere, um die sie sich liebevoll kümmert.
Sie kocht und bäckt gerne. Für verschie-dene Anlässe kreiert sie die außerge-wöhnlichsten Torten.

Daher auch ihr Interesse für die Fachschu-le für Land- und Ernährungswirtschaft in Vorau, die sie im Herbst besuchen wird. Dort kann sie auch während der dreijähri-gen Schulzeit Kinderbetreuerin erlernen. Auch dieser Beruf interessiert sie sehr. 
Carina liebt Urlaub am Meer, ist neugie-rig auf andere Länder und würde gerne einmal eine Weltreise machen. Sie ist eine Feinschmeckerin und Genießerin, liebt Pizza und Mehlspeisen.

carina glatz
Also, das ist Jana!

Vielseitig, unbändig und mit vielen Talen-

ten ausgestattet. Immer schon war sie sich 

sicher was sie will und was für sie das Bes-

te ist. Ihre Stärke zu sich selbst und ihren 

Träumen zu stehen, verleiht ihr die Fähig-

keit, sich auch zielstrebig dafür einzuset-

zen. Außergewöhnlich an Jana ist, dass 

ihre künstlerische Ader, die sich in jeg-

licher kreativen Gestaltungsmöglichkeit 

offenbart, Hand in Hand damit geht, sich 

auch gut zu organisieren. Sie ist ebenfalls 

sehr kommunikativ und doch auch oft-

mals ein Ruhepol für ihre Umgebung.

Bereits als Kleinkind entdeckte Jana ihre 

Liebe zu Pferden und so zählt reiten auch 

heute noch zu ihren Hobbys. Auch die Lei-

denschaft mit einem ausgeprägten Sinn 

für Ästhetik Mode zu kreieren, Bilder zu 

malen und Räume zu gestalten entwickel-

te sie schon als kleines Mädchen.

Jetzt, da mit Abschluss der Sekundaria 

wieder ein erfahrungsreicher Lern- und 

Lebensabschnitt mit vielen schönen Ge-

schehnissen vollendet ist, eröffnen sich 

nun für Jana in der Ortweinschule Graz 

neue Möglichkeiten, um ihre Talente wei-

ter zu entfalten.

Dafür wünschen wir – ihre Familie – Jana 

von Herzen das Allerbeste und werden 

immer für sie da sein.

Jana Glatz
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Es ist unglaublich, wie schnell die Zeit vergeht 

dachte ich mir, als ich beim Stöbern im Fotoalbum 

all diese schönen Erinnerungen in Bildformat ent-

deckte. Es fiel mir schwer, die Auswahl auf nur 

wenige Bilder zu reduzieren, um all die Facetten 

wiederzugeben, die ihn ausmachen: Jonathan, der 

Name bedeutet „Geschenk Gottes“.

Schon als Baby ein immer hungriger Nimmersatt 

und interessiert an den kleinsten Details seiner 

Spielzeuge, entwickelte er sich sehr früh zum un-

angefochtenen Experten für Legokonstruktionen. 

Seine Neugierde und seinen Entdeckerdrang stillte 

er auch gerne bei Abenteuertouren in der Natur, 

wo sich immer wieder so manches Experiment ma-

chen ließ. Tiere liebt er sehr, sofern es sich nicht um 

Spinnen handelt, denn im Urlaub schläft er lieber 

im Auto, als das er sich mit so einem sechsbeinigen 

Gefährten das Zimmer teilt. Auch seine angebore-

ne Vorliebe zur naturgewachsenen Haarpracht, 

trieb mich (seine Mama) mitunter zur Verzweif-

lung und zum Ausrücken zu manch nächtlichem 

Haarschnitt während Jonathan - tiefträumend – 

endlich still hielt (an dieser Stelle: sorry für die 

Frisur zum 3.Geburtstag, aber sonst hätte man 

dein Gesicht nicht gesehen :)). Im Kindergarten 

wurde er durch seine Vorliebe für Extravaganzen 

zu so etwas wie einem „Früh-Influencer“; ob Ac-

cessoires wie Schlüsselanhänger, Karabinerhaken 

oder sein Hang zu extravaganten Haute-Couture 

Faschingskostümen, was er hatte, wollte der Rest 

der Bubengruppe auch. Sein guter Geschmack in 

Stilfragen ist ihm geblieben und sehr geschätzt. 

Seine warmherzige Art und sein Humor machen 

ihm zum besten Freund. Er liebt schönes Design, 

moderne  Architektur und verschmäht gutes Es-

sen nie. Ich wünsche dir, mein lieber Jonathan, 

dass du all deine Talente entfalten und ausleben 

kannst. Möge dein Weg gesegnet sein!

In Liebe, deine Mama

Jonathan Franc

Laurin weist einen großen Sinn für Hu-mor auf, manchmal sogar früh morgens - so kann es sein, dass seine Eltern bereits am Frühstückstisch Zeugen einer Come-dy-Einlage werden.

Am liebsten würde Laurin den ganzen Tag PC spielen, kann sich aber auch für ande-re Dinge, wie z.B. Klettern oder Longboar-den begeistern – da kommt es dann schon mal vor, dass Laurin mit einem gebro-chenen Arm nach Hause kommt und das Schreiben von Schularbeiten erschwert wird – dies zaubert ihm wiederrum ein verschmitztes Lächeln ins Gesicht.Wenn Laurin Muse hat, bedient er sich einer reichhaltigen Sprache und verpackt diese gerne in Kurzgeschichten. Später möchte er gerne Journalist wer-den.

Mit seinem Vater macht er gerne Musik und jammt auf Gitarre, Trommel und Kla-vier.

Laurin hat schon viele Länder bereist, z.B. Nordamerika und Thailand, am span-nendsten fand er jedoch Indien. Große Faszination haben die Menschen und ihr Lebensstil auf ihn ausgeübt, aber auch das Eintauchen in die Tier- und Pflanzenwelt hat Eindruck hinterlassen -  so freut sich Laurin bereits jetzt auf die nächste Reise.Laurin wird in das Gymnasium in Hart-berg wechseln und hat sich für den kreati-ven Zweig entschieden, um sein Potential weiter zu entfalten.

Laurin Erle
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Hübsch, liebenswert und hilfsbereit – das 

ist Leonie. Sie zeichnet sich auch durch 

ihre tierliebende Art aus. Leonie ist eine 

große Pferdeliebhaberin und belegt im-

mer wieder ausgezeichnete Plätze bei ih-

ren Western-Turnieren. Doch nicht nur um 

ihre Pferde kümmert sich Leonie liebevoll, 

auch für ihren Hund Nemo kommen die 

Streicheleinheiten nicht zu kurz. Sie ist 

ein sehr ruhiges und sensibles Mädchen 

und nimmt sich manchmal gewisse Din-

ge sehr zu Herzen. Als Blondine legt sie 

auch einen gewissen Wert auf ihre Klei-

dung und ihr Aussehen. Sie liebt die neu-

esten Fashion- und Styling Trends. Auch 

auf den Social-Media-Kanälen ist Leonie 

gerne und oft vertreten, um stets up to 

date zu sein. Mama und Papa sind eben-

falls ein wichtiger Bestandteil in Leonies 

Leben. Bei Wünschen setzt sie das Strah-

len ihrer blauen Augen ein, um ihren Papa 

zu überzeugen.

Hoffentlich behält Leonie ihre humorvol-

le und liebevolle Art und meistert erfolg-

reich ihren zukünftigen Weg!

Leonie Hengel
Leonies Name steht für lebenslustig, enthusiastisch, 
optimistisch, natürlich, intelligent und einzigartig. 

Im Jahr 2005 hast du unser Leben auf den Kopf ge-
stellt. Von diesem Zeitpunkt an hast du das Zepter 
in die Hand genommen und unser Leben reicher 
und lebenswerter gemacht.
 
Aufgrund deiner ruhigen Art hast du im Kindergar-
ten sehr viele Freunde gefunden und diese Freund-
schaften pflegst du heute noch. In der Volksschule 
warst du stets bei Lehrern und Mitschülern sehr be-
liebt. 

Dein großer Wunsch nach einem Geschwisterchen 
wurde dir 2014 erfüllt und in die neue Rolle als 
große Schwester hast du dich sehr schnell und ger-
ne eingefunden. Dein kleiner Bruder liebt dich heiß 
und innig. Sprichwörtlich schaut er zu dir hinauf. 
Obwohl er manchmanl nervig sein kann, verbringst 
du gerne und viel Zeit mit ihm.
Deine Lernerfolge in der Sekundaria DAVINCI ma-
chen Mama und Papa ebenfalls sehr stolz. Dein Ehr-
geiz ist so bewundernswert, dass wir uns manchmal 
fragen, woher du diesen hast. 

Bald nun beginnt wieder ein neuer Lebensabschnitt 
für dich und dafür wünschen wir dir, dass du alle 
deine positiven Eigenschaften beibehältst und dei-
nen Weg im Leben gehst. Natürlich begleiten wir 
dich dabei und stehen bei deinen Entscheidungen 
immer hinter dir.
 
Es gibt ein schönes Zitat, das auf dich sehr gut zu-
trifft: „Weil du einfach du bist: Tue nicht, was an-
dere von dir erwarten; und tue nicht das, was dir 
nicht entspricht. Du bist wertvoll, weil du etwas Be-
sonderes bist. Hab` Mut und geh‘ in die Welt hin-
aus und zeig ihr, dass es dich gibt!“

Wir lieben Dich!
Deine Familie

Leonie Rieger
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Geb. 10.3.2005 in Graz.

Leopold hat den Kindergarten in Graz be-sucht. Seit der Volksschulzeit lebt er in Hartberg. Mit neun Jahren hatte er die Idee Stadtführungen für Kinder zu ma-chen, setzte sie gleich in die Tat um und wird jüngster Stadtführer Österreichs.

Radfahren, Survivalcamps und das Arbei-ten mit Holz haben Leopold schon von klein auf sehr begeistert und deshalb liegt der Wunsch Tischler zu werden auch sehr nahe.

Seit er 11 Jahre alt ist baut er selbst Möbel nach eigenen Vorstellungen für sein Zim-mer.

In seiner Freizeit hört er gerne Musik von AC/DC, Kiss, Queen, Rammstein und vie-les mehr und er geht gern auf Konzerte .Nach der Sekundaria möchte er das Holz-technikum in Kuchl besuchen und so sei-nen beruflichen Traum verwirklichen.

Leopold Saurugg

Mario ist ein sehr optimistischer, lebens-

froher, beliebter und lustiger Schüler. 

Auch sein Sinn für Mode ist sehr ausge-

prägt. Seine Kleidung ist sehr gut aufein-

ander abgestimmt und stets modisch. Ma-

rio wollte schon von klein auf die ganze 

Welt erforschen. Er befasste sich immer-

zu mit den Tieren und der Natur. Heute 

zählen Radfahren, Zielschießen, Fischen 

und sich mit Freunden treffen zu seinen 

Hobbys. Doch was ihm schon immer sehr 

viel Spaß gemacht hat war das „Handwer-

ken“. Technische Werkprojekte wie Nist-

kasten, das Arbeiten mit Speckstein, das 

Solarauto und die Weihnachtskrippe wur-

den mit viel Präzision und Begeisterung 

erledigt. Auch seine Mutter berichtet, 

dass er die schönsten Muttertagsgeschen-

ke herbeizaubert. 

Lieber Mario, wir wünschen dir für die 

Zukunft alles, alles Gute! Bleib so wie du 

bist!

Mario Wilfinger
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Schon als Kleinkind interessierte er sich 
sehr für Technik und Elektronik und 
war immer dabei, wenn im oder rund 
ums Haus etwas repariert oder gebaut 
wurde. Er hantierte schon früh sehr ge-
schickt mit Werkzeugen aller Art, was uns 
alle sehr beeindruckte. Matheo liebt die 
„Freitags-Einkäufe“ beim örtlichen Alt-
stoff-Sammel-Zentrum. Er versucht aus 
den Altgeräten etwas Neues zu machen 
oder sie zu reparieren. Falls dazu ein Teil 
fehlt, wird mit dem 3-D-Drucker eine Ko-
pie erstellt. Seine Freizeit verbringt er am 
liebsten in seiner Werkstatt, wo er sich 
mit den Themen Strom und freie Ener-
gie beschäftigt, was ihm zu Hause auch 
den Spitznamen Nikola Tesla beschert 
hat. Mit dem Nachbau dessen berühmter 
Spule bringt er Energiesparlampen zum 
Leuchten, ohne sie am Stromnetz anzu-
schließen. 

Tiere und die Natur liegen ihm auch sehr 
am Herzen. Er setzt gern Blumen und hilft 
zu Hause im Garten. Falls sich eine Spinne 
ins Haus verirrt, wird sie behutsam in den 
Garten getragen. Matheo macht sich auch 
Gedanken über die Auswirkungen von Ka-
tastrophen wie Tschernobyl und Fukushi-
ma und ob es nicht umweltschonendere 
Wege zur Energiegewinnung gibt.

Unseren übergewichtigen Kater liebt er 
sehr. Daher ist er auch ständig bemüht ihn 
beim Abnehmen zu unterstützen. So hat 
er ihm schon ein Laufband und ein Lauf-
rad gebaut. Leider war die Trägheit des 
Katers größer. 

Seit kurzem zählt auch Radfahren zu 
seinen Hobbies. Am liebsten fährt er auf 
Wald- und Feldwegen und springt mit 
dem Rad über kleine Hindernisse. Dazu 
trifft er sich auch gern mit einem seiner 
Freunde, denn gemeinsam hat man noch 
mehr Spaß.

Matheo Schiller  

Unsere Tochter Melanie hat eine sehr fröhliche Ausstrahlung, das war schon als Baby so. 

Sie lacht viel, hält sich gerne in der Natur auf und spielt gerne mit ihren Katzen. Sie ist ein Bewegungskind. Ein Hobby von ihr ist das Tortenbacken, da lebt sie ihre krea-tive Ader voll und ganz aus.

Mit Musik hören und tanzen motiviert sie sich, wenn es ihr mal zu stressig wird. Melanie engagiert sich sozial für ihre Mit-menschen und traut sich von Tag zu Tag mehr zu. Sie weiß, was sie will und sie er-kennt auch was ihr nicht gut tut. Melanie achtet die Natur und die Tiere, sie nimmt alles sehr bewusst wahr. Sie interessiert sich für die Vorkommnisse auf der Welt, vor allem die Umweltthemen liegen ihr am Herzen. In ihrer Freizeit trifft sie sich gerne mit ihren Freundinnen, diese schät-zen ihre offene und natürliche Art. Sie freut sich schon auf ihren Start in einen neuen Lebensabschnitt. 

Melanie Heil
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Paul hat zahlreiche Interessen und wenn ihn etwas interessiert, dann möchte er es auch genau wissen – liest darüber, fragt nach, schaut Dokus.
Daher ist er auch nicht immer bereit zu glauben, was ihm Medien aber auch Eltern und Lehrer vor-geben, sondern er bildet sich zunehmend durch kritisches und differenziertes Denken seine eigene Meinung – dies führt bei Paul auch zu durchaus in-teressanten Lebenseinstellungen:

So übernimmt er vom sportlichen Ehrgeiz des Va-ters gerne den Sport (ob Schifahren, Tennis, Orien-tierungslaufen oder Hockey). Aber wozu übertrie-bener Ehrgeiz?

Auch Spaß muss sein beim Paul - aber kein Exzess! 
Beim Gamen gilt bei ihm: Lieber erschaffen als zer-stören.

Und wozu Ordnung, wenn es sich im Chaos auch gut lebt.

Lernen ist gut und wichtig – aber mehr lernen als nötig schadet der jugendlichen Work-Life Balance. 
Stundenlang am Handy herum zu tippen ist für Paul Zeitverschwendung – warum nicht direkt mit-einander sprechen!?

Doch zu viel Denken ist auch fad und so sorgen Freunde und seine kreativen Talente für Abwechs-lung und Farbe in seinem Leben.

Er schafft es ganze Welten auf ein Blatt zu zeichnen, einen coolen Rhythmus zu finden (ob Schlagzeug oder Beatboxen) oder mit seinem umfangreichen Wortschatz interessante Texte zu verfassen. 
So hat sich Paul für die Oberstufe im Kreativzweig im Gymnasium angemeldet und dazu wünschen wir ihm von ganzem Herzen eine gute Zeit und viel Erfolg.

Paul Keimel

Pauls Lebensweg begann sehr holprig. Vie-

le Krankenhausbesuche und eine schwere 

Operation konnten aber seine positive 

Einstellung zum Leben nicht trüben.

Mit vier Jahren war es an der Zeit den Kin-

dergarten zu besuchen. Die Begeisterung 

von Paul hielt sich in Grenzen. Interessant 

wurde es für ihn jedoch, als er endlich in 

die Schule gehen konnte. Seit der ersten 

Klasse Primaria gehört er zur Familie der 

DAVINCIs! Hier konnte er Freundschaften 

knüpfen, Wissen ansammeln und wichti-

ge Erfahrungen für sein weiteres Leben 

machen.

Stark geprägt haben ihn Familienmitglie-

der (Urgroßvater, Großeltern, Tanten und 

Eltern) und gute, langjährige Freunde.

Zu seinen großen Leidenschaften zählen 

das Kochen und Genießen, das Fischen 

und Schwimmen, Besuche im Wald und 

die Holzbearbeitung. Deshalb hat sich 

Paul entschieden nach der achten Schul-

stufe die HTL für Holzbautechnik in Pin-

kafeld zu besuchen. Dafür wünschen wir 

dir viel Erfolg!

Es ist wunderbar dich in unserem Leben 

zu haben!

Danke!

Paul Müller
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Selina verfolgt strikt ihre Ziele die sie 

persönlich als erstrebenswert empfindet. 

Da diese Ziele jedoch nur teilweise mit 

schulischen Anforderungen zu tun haben, 

steht Selina jeden Tag vor der Heraus-

forderung, dies alles unter einen Hut zu 

bringen. So können Dinge die ihr unwich-

tig erscheinen schon mal auf sich warten 

lassen. Selina ist schon ihr Leben lang fas-

ziniert von der Natur, den Zyklen, die sie 

uns Menschen vorgibt und von den Tie-

ren, die mit ihr Leben. Gerne verbringt sie 

Zeit in der Natur mit Freunden beim Wan-

dern und Klettern. Sollte sich dabei eine 

Übernachtung in einer Höhle ergeben, ist 

Selina in ihrem Element. 

Die Wintermonate verbringt sie gerne mit 

Musik hören und Malen. Dabei hat sie 

ein großartiges Talent. Selina merkt sich 

erstaunlich schnell Liedtexte, mögen sie 

auch noch so kompliziert sein. Gerne ver-

bringt sie Zeit mit ihrer jüngeren Schwes-

ter, bei Spiel und Spaß können schon eini-

ge Stunden vergehen.

Lange Zeit wollte Selina Schauspielerin 

werden und so besucht sie 1 Mal die Wo-

che eine Schauspielgruppe und durfte sich 

schon bei einigen Auftritten beweisen. 

Große Faszination üben auf Selina auch 

ferne Länder aus. 2019 besuchte sie Nord-

amerika und möchte nun weitere Konti-

nente erobern. Selina weiß noch nicht ge-

nau, was sie einmal arbeiten möchte, es 

darf jedoch gerne etwas mit Reisen und 

Natur zu tun haben. Im September wird 

Selina die Sankt Martinschule in Hartberg 

besuchen.

Selina Katz

absolventen der vergangenen jahre erzählen

Absolventen der DAVINCI Bildungsein-
richtungen erhalten folgendes Rüstzeug:

• Strukturiertes Denken und Handeln
• Zielsetzung und Zielerreichung aus 

eigener Kraft
• Steigerung der Leistung durch erhöh-

tes Selbstbewusstsein – Selbstvertrau-
en entsteht durch Leistung

• Gestärkte Resilienz 
• Förderung der persönlichen Stärken/ 

Herausragend wird man nur in etwas, 
das man liebt.

„Was nützt Talent, wenn einem die Fähig-
keit fehlt, konsequent an sich

zu arbeiten, diszipliniert und fokussiert zu 
sein, sich nicht entmutigen zu 

lassen und Leidenschaft zu entwickeln.“

Blicken Sie auf den folgenden Seiten auf 
einige Impressionen der Absolventen der 
DAVINCI-Bildungseinrichtung:
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Andreas Cvitkovits / 
Ecole Güssing
Mein Name ist Andreas Cvitkovits, viel-
leicht kann sich ja der oder die eine oder 
andere noch an mich erinnern. Ich gehe 
nun in die 3. Klasse der Fachschule für 
wirtschaftliche Berufe der Ecole Güssing 
und bereue es bis heute nicht, diesen Weg 
eingeschlagen zu haben. Ich habe mich für 
den Zweig Medientechnik entschieden, da 
das elektronische Fachgebiet schon immer 
mein Hobby war. Wir haben zwei Räume, 
in denen sich Computer befinden, und in 
diese gehen wir auch immer, wenn wir den 
Gegenstand „Medientechnik“ haben. Wir 
haben diesen Gegenstand in dieser Klasse 
leider nur zwei Mal pro Woche. Aber zum 
Glück gibt es ja auch noch Informatik, 
insgesamt dreimal die Woche! Nun stehe 
ich also vor meinem Abschluss an dieser 
Schule und werde ihn wahrscheinlich - so 
wie alles bis jetzt - meistern.
Ich bin sehr froh, dass ich mich dazu ent-
schlossen habe, nach der DAVINCI-Schule

noch den Abschluss mit der mittleren Rei-
fe anzustreben, da ich glaube, dass da-
durch meine Berufschancen hinsichtlich 
eines besseren Arbeitsplatzes steigen wer-
den. Abschließend möchte ich nochmals 
betonen, dass ich sehr froh und dankbar 
bin, die DAVINCI-Schule in Hartberg be-
sucht zu haben, da mir die Lehrerinnen 
und Lehrer dieser Schule sehr auf mei-
nem Weg zu einem hoffentlich erfüllen-
den Beruf geholfen haben. Dafür bin ich 
ihnen heute noch sehr dankbar. Ich habe 
bis heute noch einen sehr guten Kontakt 
zu meinen ehemaligen Schulfreunden und 
erinnere mich immer wieder gerne an die 
Zeit in Hartberg.

Corinna Postl /
BORG Hartberg
Mein Name ist Corinna Postl, vielleicht 
können sich ja noch einige an mich erin-
nern. Ich gehe nun schon in die 7.Klasse 
des Borg Hartberg und bin bis heute mit 
der Entscheidung, den naturwissenschaft-
lichen Zweig gewählt zu haben, sehr zu-
frieden. Wir haben eigene Laboreinheiten, 
in denen wir selbst experimentieren dür-
fen und dazu auch Protokolle verfassen 
müssen. Dabei lernt man so viel Neues 
und bekommt Antworten auf Fragen, die 
man sich als Kind oft stellt. Es ist eine gro-
ße Wissensbereicherung. Allerdings bin 
ich nicht nur im naturwissenschaftlichen 
Zweig, sondern habe auch die Ehre durch 
mein ausgezeichnetes Abschlusszeugnis 
der DAVINCI-Schule, in die Sprachen-
klasse gehen zu dürfen. So habe ich zwar 
meine naturwissenschaftlichen Fächer, 
jedoch werden die Fächer Geografie und 
Geschichte in englischer Sprache unter-
richtet. Das bietet mir eine tolle Voraus-
setzung für sämtliche Studienrichtungen. 
Ich hatte wirklich große Angst vor dem 
Wechsel einer Schule, die für mich schon 
fast wie eine zweite Familie war, in eine 
riesige Schule mit 900 Schülern. Ich 
machte mir unzählige Gedanken, ob ich 
bei so vielen Schülern überhaupt wahrge-
nommen werde, mit meinen Eigenschaf-
ten, die mich zu dem machen, wer ich bin. 
Sei es meine Kreativität oder meine Wiss-
begierde zu allen Dingen, die mir unter-
kommen. Also ein kleiner Tipp von mir: 
Trau dich über alles drüber, von dem du 
träumst, denn wenn du etwas wirklich 
willst, wirst du es schaffen und zahlreiche 
Menschen kennenlernen, die dich dabei 

unterstützen werden. Seien es Lehrer 
oder neue Mitschüler, alle werden dir auf 
deinem neuen Weg in eine neue Schu-
le behilflich sein. Außerdem ist es nicht 
nur ein Schulwechsel, sondern auch ein 
neuer und wichtiger Abschnitt im Leben, 
den man für seine eigene Entwicklung 
braucht, denn jetzt hast DU die Möglich-
keit zu entscheiden, wer du wirklich sein 
möchtest und was du in und aus deinem 
Leben machen willst. 

Ich bereue es keinen einzigen Tag das 
BORG Hartberg gewählt zu haben, auch 
wenn der Schulalltag manchmal etwas 
stressig ist. Jedoch kann ich sagen, dass 
mir die DAVINCI-Schule eine wunderbare 
Basis gegeben hat, in der ich mich selbst 
fand und mir bewusst wurde, was ich 
wirklich machen möchte. Deswegen wird 
für mich die Davinci-Schule auch immer 
ein Teil meines Lebens bleiben.

Jeannine Paar  /
Lehre Hotel – und Gast-
gewerbeassistentin
In meiner 3-jährigen Lehrzeit lerne ich al-
les über das professionelle Empfangen von 
Gästen inklusive Check-in und Check-out, 
wie man zu Informationen zu kulturellen 
Festen und Freizeitangeboten sowie Ver-
anstaltungen kommt – und diese perfekt 
organisiert. In meiner Ausbildung arbeite 
ich eng mit Etage, Service und Küche zu-
sammen. Kreativität wird für die Erstel-
lung von Speise- und Getränkekarten und 
für Werbemaßnahmen geschult. Auch Bü-
rotätigkeiten und Küchenorganisation 

gehören zum abwechslungsreichen Job 
als Hotel- und Gastgewerbeassistent/in. 
Die Basis für meinen beruflichen Werde-
gang wurde mir in der DAVINCI Schule 
gelegt, dafür bin ich unendlich dankbar!
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Felix Kranich / 
HTL Pinkafeld
Mein Name ist Felix Kranich und ich bin 
Absolvent der DAVINCI-Schule.
Zurzeit besuche ich die 3. Klasse der HTL 
Pinkafeld im Zweig Informatik. Da ich im-
mer schon am Programmieren und dem 
Arbeiten mit Computersystemen Spaß 
hatte, bin ich sehr zufrieden mit meiner 
Schulwahl. Dank der vielen Informa-
tik-bezogenen Stunden arbeite ich täglich 
mit Computern, was mir auch eine Menge 
Freude macht.
Dadurch erhalte ich auch die notwendige 
Ausbildung um mir meinen Traum, ein 
Softwareentwickler zu werden, zu erfül-
len.

Zusätzlich entschied ich mich auch noch 
dazu, die bilinguale Klasse zu besuchen, in 
der die meisten Fächer in Englisch unter-

richtet werden, wodurch meine Sprach-
kenntnisse weiter verbessert werden. Auch 
wenn ich jeden Tag an der HTL Pinkafeld 
genieße, erinnere ich mich oft an die wun-
derbare Zeit in der DAVINCI-Schule zu-
rück, welche mir die Basis gegeben hat, 
die dies alles erst möglich machte.

Isabella Burtscher  / 
Modeschule Graz

Ein großer Dank gilt den DAVINCI Bil-
dungseinrichtungen, weil sie mir folgen-
des Rüstzeug mitgegeben haben:

• Strukturiertes Denken und Handeln
• Zielsetzung und Zielerreichung aus 

eigener Kraft
• Steigerung der Leistung durch erhöh-

tes Selbstbewusstsein
• Selbstvertrauen entsteht durch Leis-

tung
• Gestärkte Resilienz
• Förderung der persönlichen Stärken – 

herausragend wird man nur in etwas, 
das man liebt.

Isabella besuchte nach der DAVINCI Schu-
le die Modeschule in Graz und maturierte 
mit Auszeichnung. Danach studierte Isa-
bella an der Universität in Mailand Mode 
und Design.
Aktuell bin ich Studentin an der WU-Wien. 
Das DAVINCI-Rüstzeug ist mit auf all mei-
nen Wegen shr hilfreich.

Nikolaus Hofmann / 
Höhere Lehranstalt 
für Tourismus 
Bad Gleichenberg
Niki Hofmann hat nach Abschluss der 
DAVINCI Schule die Ausbildung an der 
Tourismusfachschule Bad Gleichenberg 
begonnen. Der Umstieg war für Niki recht 

einfach, da er sehr gut für seinen neuen 
Abschnitt vorbereitet wurde. 

Sein Sommerpraktikum 2018 hat er im 
Service des Restaurants „Germain Gymna-
sium in Kings Cross London“ verbracht. Er 
war insgesamt 10 Wochen in London und 
hat dabei sowohl die Sehenswürdigkeiten 
als auch das Leben in dieser großen Met-
ropole kennengelernt.  

Das gesamte DAVINCI Team ist stolz auf 
Niki und wünscht ihm viel Erfolg für die 
Matura und seine weitere Laufbahn.



AU
SS

AG
EN

 / 
ST

AT
EM

EN
TS

Bildung - die nachhaltigste Investition für ihr Kind Education - the best investment for your child

Christina Holper

Kinder und eltern über uns …

Vor zwei Jahren waren wir auf der Suche 
nach einer weiterführenden Schule für 
unsere Tochter Helene. 

Wir suchten eine familiär geführte Schule 
mit kleinen Gruppen, mit einem Lernan-
gebot, das sich an den Stärken des Kindes 
orientiert, nach einem Lernort, der for-
dert, aber nicht überfordert, nach Lern-

methoden, die offen und innovativ sind, 
nach einer Schule mit Schwerpunkt auf 
Ökologie und Bionik und nach einer Lern-
atmosphäre, wo wertschätzender Umgang 
gelebt wird.

Das alles haben wir in der DAVINCI SCHU-
LE gefunden und darüber sind wir Eltern 
und vor allem Helene sehr glücklich. 

FAMILIE PUTZ

„Die ursprünglichen Beweggründe, war-
um Raphael die DAVINCI-Schule besucht, 
ist das ruhige, angenehme Schulklima 
sowie das Lernen in Kleingruppen. Das 
Konzept der DAVINCI Schule gibt ihm die 
Möglichkeit, seine Stärken zu entdecken. 
Durch die individuelle Förderung lernt er 
eigenverantwortlich, selbstständig aber 
auch rücksichtsvoll gegenüber anderen 
Menschen zu handeln. Bedanken möchten 
wir uns beim gesamten Team der Schule, 

da auf diverse Anliegen immer positiv 
eingegangen wird. Auch der Leitsatz der 
Schule “Respektvoll miteinander”, sagt 
schon sehr viel aus und wird auch in der 
Schule so vorgelebt. Besonders in der heu-
tigen Zeit ist es sehr wichtig respektvoll 
mit unseren Mitmenschen umzugehen. 
Zum Wohle unseres Kindes würden wir 
uns wieder zu 100 Prozent für diese Schu-
le entscheiden.“
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Clemens, Fast 3 Jahre

„Am besten gefällt mir die Sandkiste! Und das Spielhaus! 
Und die Rutsche!“

Vally, Fast 3 JahrE

„Ich bin gern im Garten schaukeln!“

Kinderkrippe

Kinderkrippe

Rafael, 6 Jahre

„Der Kindergarten ist super, 
aber die Schule ist  - superer :-) !“

Kindergarten

Theresa, fast 10 Jahre 

„Also, hier in der Schule 
sind alle Lehrer sehr nett, 
es gibt kleinere Klassen. 
Die Schule bietet einem 
sehr viel, vor allem Eng-
lisch mit unserer Native 
Speakerin Nicola macht 
besonders viel Spaß! Toll 

ist es auch, dass ich jetzt 
in der vierten Klasse schon 
in der Sekundarstufe die 
Pausen verbringen darf. So 
ist mir der Pausenablauf in 
der Sekundarstufe für die 
nächsten Schuljahre schon 
vertraut.“

Primaria

Jana, 14 Jahre

„Die Zeit in der Davincischule habe ich 
sehr genossen, meine persönlichen Stär-
ken wurden optimal gefördert. Besonders 
stolz bin ich darauf, dass mir ein struk-
turiertes Denken und Handeln vermittelt 
und dadurch mein Selbstvertrauen geför-
dert wurde.

Ein herzliches Dankeschön an das gesam-

te Team der Schule für die wunderbare 
Betreuung in den letzten Jahren. Voller 
Freude und Optimismus werde ich nach 
den Sommerferien meine nächste Lauf-
bahn in der Ortweinschule Graz nach er-
folgreich bestandener Aufnahmsprüfung 
starten. Eine weiterhin gute Verbindung 
mit der DAVINCI-Schule wird mich immer 
begleiten.

Sekundaria

FAMILIE Schmidinger

„Seit bald 5 Jahren sind meine Kinder teil 
der DAVINCI Familie. Im Herbst startet 
unser jüngstes Kind mit dem Kindergar-
ten. 
Als unsere erste Tochter mit dem Kinder-
garten begann war es uns sehr wichtig, 
dass wir sie liebevoll und in ihrem Tempo 
in ihren neuen Lebensabschnitt begleiten 
können. Eine langsame Eingewöhnung 
war für uns Voraussetzung. Dank des DA-
VINCI Teams war es selbstverständlich, 
dass wir ihr einen unkomplizierten Start 

in eine sehr geliebte und verspielte Kin-
dergartenzeit ermöglichen konnten. Seit-
dem ist der Alltag unserer Kinder geprägt 
von abenteuerreichen Waldtagen, ge-
meinschaftlichen gesunden Jausen, zwei-
sprachigen Kinderliedern und Reimen, 
viel frischer Luft, Bewegung und vor al-
lem Anerkennung, Wertschätzung und als 
Individuum wahr genommen werden. Wir 
bedanken uns dafür von Herzen bei den 
großartigen Pädagoginnen des DAVINCI 
Teams.“



M
IT

AR
BE

IT
ER

 / 
TE

AM

Bildung - die nachhaltigste Investition für ihr Kind Education - the best investment for your child

DAVINCI - TEAM - We love what we do 

Gemeinsam ziehen wir an einem Strang, 
um unseren Kindern und Jugendlichen ein 
gutes Rüstzeug mitzugeben.

Jahrelang genießen wir als Privatschule 
den Vorteil, unser Team entsprechend den 
gewünschten neuesten Anforderungen zu 
gestalten.

Jede Aufnahme einer neuen Lehrkraft er-
folgt höchst selektiv und wird mit dem ge-
samten Team abgestimmt.

Dadurch resultiert ein gut abgestimm-
tes, harmonisches Team und dieses gute 
Schulklima überträgt sich natürlich auf 
unsere Kinder und fördert den Lernerfolg.

Der „ Homo cooperativus“ des „Humanis-
mus 4.0“ bringt die Qualität und Fähigkeit 
zur Weiterentwicklung mit und ist in der 
Lage, Wissen und Kenntnisse neu zu ver-
knüpfen und kreativ zu sein. Im Gegenteil 
zu unserer augenblicklichen Gesellschaft 
mit dem Schwerpunkt auf Kampf und Aus-
lese – sei es an der Schule, an Universi-
täten, im Berufsleben oder allgemein im 
Wettbewerb mit dem „Kollegen Roboter“ 
– ist dieses „Team-Modell“ zukunftsfähig 
und wird von unserem Team als Leitge-

danke in unserer Schule gelebt. 

Wir als Verantwortliche der DAVINCI-Bil-
dungseinrichtungen möchten uns an die-
ser Stelle bei all unseren Mitarbeitern für 
den außerordentlich hohen Arbeitseinsatz 
und ihre Leistungsbereitschaft bedanken. 
 

„Erfolg ist nicht der Schlüssel 
der Glückseligkeit.

Glückseligkeit ist der Schlüssel 
zum Erfolg.

Wenn du liebst, was du tust, 
wirst du erfolgreich sein.“

ALBERT SCHWEIZER 

Zielführend für eine gute Ausbildung der jungen Generation
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• Widder
• unkompliziert
• belastbar

Karl Groß

• Jungfrau
• optimistisch
• Ruhe bewahrend

Eva-Maria Fuchs

• Zwilling
• musikalisch 
• kreativ

Joachim Engel

• Steinbock
• abenteuerlustig
• spontan

Birgit Ehrenhöfer

• Widder
• zielstrebig
• fröhlich

Julia Bischof

• Fisch
• tolerant
• neugierig

Thomas Fank

• Widder
• visionär
• leidenschaftlich

Marianne Gande

• Zwilling
• kommunikativ
• hilfsbereit

Petra Gremsl-Kneißl
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Katharina Krug
• Löwe
• engagiert
• zuverlässig

Nicola Peniston-Bird

• Skorpion
• lebensfroh
• warmherzig

Julia Pfeifer
• Skorpion
• wiederstandsfähig
• analysierend

• Steinbock
• musikalisch
• empathisch

Birgit Kerschenbauer

Christine Kellner

• Steinbock
• liebevoll
• einfühlsam

• Steinbock 
• geduldig
• strebsam

Petra Gruber

• Waage
• geduldig
• ideenreich

Elke Gruber

Serena Oldeboom

• Schütze
• emphatisch
• humorvoll
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Weitere tragende Säulen unserer DAVINCI Bildungseinrichtungen:

• Samy Böhner (Tanzschule DANCE)
• Friedrich Borecky (Musiklehrer der Musikschule Hartberg)
• Kerstin Bruckner (Nachmittagsbetreuung)
• Andrea Gölles (Sprachheillehrerin) 
• Hans-Peter Killingseder (Waldpädagoge)
• Thomas Lattinger (Bionikexperte)
• Luciano Muster  (Beatboxer)
• Siegfried Posch  (Schachlehrer)
• Barbara Schildböck (Evangelische Pfarrerin)
• Karin Schocher (Beratungslehrerin)
• Patrick Thurner (Schularzt)
• Lukas Wagner (Sozialarbeit)

Lucia Wonisch
• Skorpion
• optimistisch
• ehrgeizig

• Schütze
• kreativ
• hilfsbereit

Christa Rois

Andrea Schmidt

• Löwe
• vielseitig
• naturverbun-

• Widder
• engagiert
• kreativ

Eva Rappold

Victoria Rainer

• Fisch
• engagiert 
• optimistisch

Elisabeth Prem

• Skorpion
• kreativ
• unkompliziert
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